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va; Neueste vom Lage.
Der Kaiser in Smiucmünde.

Swiuemüude, 6. Aug . Der Kaiser  hörte
gestern vorimittag auf der „Hohenzollern" die
Vorträge der Chefs -&«£ Zivil -, des MMär-
Mh des Marimekabimetts. Der Reichskanzler
v. B -ethmann - Hollweg  ist gleichfalls
hier -eingetroffen. — Der Kaiser arbeitete
nachmÄtags allein un>d empfing später den
Reichskanzler. Hierauf unternahm der Mo¬
narch mit seiner Umgebung eine Ausfehrt im
Automobil nach Ahlbeck. An die Autofahrt
schloß sich «in längerer Spaziergang durch
Hm Wald. Während des Spazierganges zog
der Kaiser den Reichskanzler in ein längeres
Gespräch. Die Rückkehr aus die „Hohen-
zollern" erfolgte gegen 8 Uhr.

Der Kronprinz beim Prinzregenten.
München, 8. Aug. Der deutsche Kron¬

prinz  stattete auf der Reise nach Hopfreben
dem Prinzregenten  in Hohenschwangau
einen Besuch alb.

Reichstags -Ersatzwahl.
Pfarrkirchen, 6. Ang. (Amtliches Mcchl-

resuktat. Bei der gestrigen Reichstagsersatz¬
wahl im Wahlkreise Niederbayern 4 erhielt
der Landwirt Bauer (Bayerischer Bauern¬
bunds 8650 Stimmen , der Landwirt und Bür¬
germeister Gevauer (Ztr .s 5788 Stimmen . 12
Stimmen waren zerschlittert . Bauer ist somit
gewählt.

Ahreisc der Expedition Schröder-Strauz.
Tromsö, 6. Ang. Die Borexpedition

mach SpitzVerg « n der deutschen arktischen
Expedition Schrödev - Stranz  hat ge¬
stern iden'hiesigen Hafen verlassen. Das an-
gelkanfde Schliff „Esterling-" ist mit Genehmi¬
gung des regier,enden Herzogs von Sachsen-
Altenburg in Anwesenheit des deutschen Md
österreichischen Konsuls , des Generaldirek¬
tors Ballin , der Teilnehmer und des Leiters
der deutschen arktischen Expedition Leutnant
Schröder-Stran -z, sowie anderer bekannter
PevsöMHkeitem„Herzog Ernst " getauft wor¬
ben.

Ministerpräsident Poincarö.
Paris , 6. Aug. Ministerpräsident P o i n -

car4  ist gestern morgen an Bord des Pan¬
zerkreuzers „Conds"  nach Rußland gbge-
reist.

Pest-Erkrankung.
. Liverpool, 6. Aug. Hier ist ein sieben¬
jähriger Knabe an der Pest erkrankt . Der
Ursprung der Krankheit tst unbekannt.

Der Kampf nm Tripolis.
, Nassau«, 6. Ang. Die „Agenzia Stesami"

«ibt zu dem ani 27. Juli erfolgten B o m -
vardement des türkischen Lagers
und der um dasselbe liegenden befestigten
Schanzen bei Hodeida  folgende Einzel-
yciten bekannt: Bei der Explosion des Pul¬
vermagazins verloren die Türken drei Mil
Iwnen, Patronen und fast die gesamte Ar-
Meriemunition. Sehr zahlreiche Gewehre,
wie auch eine große Pulvermenge vesibrcmn-
tNr im Lager, bas durch die Schüsse der Jta-
nener in Brand gesetzt worden war . Der
Gesamtwert der vernichteten Munition über¬
schreitet li/2l Millionen Francs . Das Bom¬
bardement verursachte aus der türkischen
Seite beträchtliche B er l u ste an Men-
'chenleben.  Bei der Ervlosion der Pul-
vermagazine wurden 28 Personen getötet.
M Zahl der Deserteure ist sehr groß . Der
druckende Mangel -an Lebensmitteln i'n der
Stadt macht die Lage sehr ernst.

Massenerkrauknng.
. .̂Rudon bei Warschau, 6. Aug . Hier sind
M Person en  nach Fischgenutz an chol-er-a--
«ynliHen Erscheinungen erkrankt.  Bis-

sind zwei gestorben.
Eisenbahn-Unglück.

Rewyork, 6. Aug. Bei einem Zusam
Anstoß  des Schnellzuges Baltimore

eio mit einein Gütcrzng bei Elaysvilie
wurden viele Personen getötet.

letzte Drahtnachrichten siche Seite 4.)

Die Urise in der Türkei.
Konstcmtinopel, 6. Aug. Nach Eröff¬

nung der gestrigen Sitzung der Kammer
setzte der Präsident  auseinander , daß
eine außerordentliche Sitzung cinbernfen
worden sei, infolge der Nachricht, daß tne
Rcgierung eine geheime Sitzung des Senats
einberufen habe. Die Kammer würde rm
Hinblick darauf , daß es sich um eine für das
Bestehen des Staates ernste Frage handele,
ihre Pflicht tun- Der Albanese Essad  Pa¬
scha erklärte : Wir haben kein Recht mehr zu
sprechen. Talaat  stürzte sich auf ihn und
chrie: Wer gibt Ihnen das Recht, das zu sa¬
ngen? (Zurufe : Nieder mit ihm!) Talaat

wurde von seinen Freunden zurückgehalten.
Der Präsident erklärte : Kein Abgeordneter
hat das Recht, so zu sprechen, Eiiad Pascha
wurde das Wort entzogen. Dschavio
Pascha  hielt dann in großer Erregung
eine sehr heftige Rede. Der Redner erin¬
nerte an die Drohbriefe gegen den Präsi¬
denten und verglich mit ihnen die Ereignisse
im April 1908. Heute wird die Kammer , so
sagte er, mit denselben Kugeln bedroht. Die
Gesichter sind andere geworden, aber dm
Mittel sind dieselben: aber io wie wir da¬
mals unsere Feinde versprengt haben, so
werden wir auch heute die Regierung spren¬
gen, die aus Würdenträgern des Regimes
Abdul Hamids  besteht und die bewie¬
sen hat, daß sie kein großes Kabinett ist, son¬
dern ein- recht kleines. Die Union für Frei¬
heit und Fortschritt, die der Notwendigkeit,
im Lande die Ordnung wieder herzustellen,
Rechnung trug , hat dem Kabinett ihre Ver¬
trauen ausgesprochen, das Kabinett  hat
aber das Vertrauen mißbraucht  und
es wird noch weiter gehen, nach Auflö¬
sung der Kammer.  Die Regierung hat
den Belagerungszustand aufgehoben, aber
dafür eine Militär - Regierung  ein¬
gerichtet. Jeder Minister ist ein Knecht
in der Fan st des Militärs  und der Be¬
lagerungszustand besteht in noch schreckliche¬
rer Form weiter. Kavallerie Infanterie und
Gendarmen sind auf allen Straßen -. Die
Klubs des Komitees werden umzingelt und
überwacht- Der größte Fehler war es,
die Organe des a l ten Regimes,  die
die Liberalen in so schlimmer Weise geguält
haben, nicht zu b e str afe n. Aber die
Union für Freiheit und Fortschritt fürchtete
stch nicht vor Abdul Hamid, sic wird sich auch
vor dieser Regierung nicht fürchten. Die
Union wird wie damals sterben: als man
glaubte , das Komitee sei gestorben, erlangte
-es neues Leben wieder. Es i-st bereit , vor
dem Tribunal der Geschichte und vor dem
obersten Gerichtshof Gottes zu erscheinen.
Der Redner, dem lebhafter Beifall gezollt
wurde , griff die Senatoren an, die die
Verfassung verletzt  hätten und
führte aus : Die Regierung hat ihnen Ge¬
heimnisse anvertrant , die sie uns nicht sagen
wollen, aber die Geheimnisse werden ans
Licht kommen. Ein einziger Mann . Mahmud
Schefket Pascha, hat gewagt zu reden und
hat hervorgehoben, daß alles, was die Re¬
gierung gesagt hat, übertrieben war . — Nach
der Rede Dschavids gab die Kammer ihr
Mißtrauensvotum  gegen die Re¬
gierung ab und vertagte  sich um
11 Uhr auf unbestimmte Zeit . In Gegenwart
von elf Deputierten und sechs Senatoren
verlas später der Großwesir folgendes
Dekret: Wegen der zwischen dem frü
Heren Kabinett Said Pascha  und der
früherem Kammer entstandenen Differen¬
zen  über die Abänderung der Verfassung isst
die alte Kammer aufgelöst, die n-eugewäblte
Kammer wird zum 18. April cinbernfen.
Nach dem Beschluß des Senats wunde die
neue Kammer -ausschließlich- dazu bestimmt,
sich als Schiedsrichter  über den Streit¬
punkt, dem-der Artikel 35 der Verfassung bil¬
det, ansznsprech-en. Nachdem diese Aufgabe
erfüllt ist. muß das Parlament -g-e i chl o s-
s e n n»«d Neuwahlen  ansgeschr-i-eben wer¬
den. Nachdem dieser Beschluß verlesen tst,
-ordnen -wir die Schließung des Parlaments
-nm-d Neuwahlen gemäß der Verfassung an.
Gez. Mehmed Rechaüd."

Konstantiuopel, 6. Aug. Nach der Abstim¬
mung in der Kammer entstand ein unbe¬
schreiblicher Wirrwarr . Einige Albnn-esen
fühlten sich durch di-e Worte -der Jungtnrken
beleidigt und wollten sich auf diese stümen.
Es entistlcsnd ein Handgemenge.  Der
Deputierte Rahmt zog -den Revolver,
s-choß-aber nich. Das Durcheinander -dauerte
einige Minuten , dann wurde die Rn-be wic-
derhergestellt. Der Präsident wiederholte
den Beschluß der Kammer und erklärte , die
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27. Jahrgang.

nmntenzentvum , sympathisch gegenüber, für
welche die- StadtverwaKnng von Luderitz-
bucht ihm Material vorgelegt hat , und man
nimmt an , daß er bei seiner Wetterreise durch
Briitischsüöafrika miü dortigen maßgebenden
Persönlichkeiten wegen dieses Planes Füh¬
lung genommen hat . Für die drtwgMy wer¬
dende Frage der Riii-dvichaussuhr wäre diese
Linie von großer Bedeutung und die Kosten¬
werden durch die AusmAtzungAmäglichkeiten
'chon vv-rhaindeuer Bahnen de-s Schutzs ebretzs
erhöblich verringert.

Betriebskrankenkassen und
Reichs versichernngsorduung.

Nach, einen in diesen Tagen- ergangenen
kaiis-er-lichen Verordnung wirkan die Be-
triehskrankenkassen vorläufig noch auf der
bestehenden Grundlage weiter. Am 1. Ja¬
nuar 1914 müssen sie- ihre Tätigkelt auf
Grund der menen Retchsversicherun.gso:d-
nung beginnen . Voraussetzung ist hierbci,
daß die Firm -en, welche für ihre Fabriken
Betriebskrankenkassen haben!, den Antrag ans
Zulassung der Kassen bis 81. Dezember 1912
hei -ihrem V-ersichvrungsamt gestellt haben.
Dem Antrag ist ein Protokoll beizufugen,
-daß Werstcherte darüber gehört -worden smd,'
dabei kommt es nicht daraus an, ob die Ber-
icherten sich züstimimond oder ablehnend ge¬
äußert haben. Dem-Anträge muß Folge ge¬
leistet werden, wenn die gesetzlichen Voraus¬
setzungen (-mindestens 100 Versicherte, Gleich¬
wertigkeit der Leistungen mkt denen der all-
gemeinen Ortskranlkenkasse) erfüllt frnd.
Im Spätherbst wird die amtliche Muster-
satzu-ng für Betriebskrankenkassenerscheinen,
-welche die- einzelnen Kassen ihren neuen
Satzungen zu g-runde legen können.

Ginei Ausstellung i« Daressalam.
Anläßlich der Einweihung der ostafrika--

nischen Mittellandbahn findet 1914 in Dar¬
essalam  eine große L a nd e s -a u s ste l -
lu 'Nig  von heiwi'schen RoHstoffprodu kt  en,
industriellen Maichist-en und Tran ^portmit-
lieln sowie -erläuternden Karten,, Planen und
Schriften statt , und das Kolonialwrrt-
sch af tl ich e Komi  t -ee hat -schon letzt in
seiner letzten Sitzung beschlossen, hieirhei eif¬
rig mitznwirken . „ , .

Drahtlose Verbindung mit de» Kolonien.
Zur funkentel-egraphis-ch-en Verbindung

der deutschen Südseekolonien miteinander
und Mit der Deutsch-Niederlandls-chen Tele
graphengesellschaft, für die zwei neue drah -
los-e Stationen errichi-st werden, ist letzt ve
reits eine Aktiengefellschaft unter dem Tlt -A
D-eutsch-e Südfeegesellschaft für drah .lose
Telegraphie gegründet worden.

Zum Gcbnrtenrückgang in Deutschland.
An die Tatsache, daß die Zahl der Gebur¬

ten nicht nur in Frankreich, sondern auch in
Deutschland abnimmt, erinnert Prosessor
Julius Wolf in der „Schlesischen Wertung.D-eutschland hat heute, und noch auf lang«
Lus wesentlich günstigere Verhältnisse
als Frankreich . Bei einer Zahl der Gebur¬
ten von jährlich rund , zwei Millionen rm
Durchschnitt haben wir mit " °0 0M bis
1200 000 Todesfällen zu rechnen. Das -sin¬
ken der Geburtenfreauen-z kommt bei uns
lediglich darin zum Ausdruck, daß trotz des
Steürens der Vevölk̂ runaszahl urrd der
Ehe» die Gesamtzahl der Geburten abiolnt
nicht steigt. Sie war 1909 fast bis ans d.e
Einheit so groß wie zehn Jahre vorher. Der
Geburtenüberschuß beziffert sich bei uns rm
Mittel auf 850 000. eine Ziffer, die nch gegen¬
über dem Geburtenüberschuß Frankreichs,
der in den letzten Jahren niemals mehr die
100 000 erreichte, im Durchichv-rt vielmehr
zwischen 30 000 und 40 000 stand und mehr¬
fach schon durch einen Ueberichuß der TroeS-
fälle abgelöst wurde, recht wohl sehen lassen
kann. Relativ geht jedoch die Kinderzahl
auch bei uns deutlich zurück. Meinem Buche
ist zu entnehmen, baß „die Reihe der stati¬
stischen Daten für Preußen beginnt mit 42,5
Geburten auf 1000 Einwohner in den Jah¬
ren 1816 bis 1820. womit 32,7 Geburten in
Preußen — immer ohne Totgeborene — in
1908 zu vergleichen sind." Am stärksten ist
der Absturz in unserem industriellen „Vor¬
land", dem Königreich Sachsen, gewesen.
Sachsen hatte noch 1876 bis 1880 eine Gebur-
tcnfrequenz von 48,5 mehr als Preußen in
1816 bis 1820, 1908 aber nur noch eine Ge-
burtenfreguenz von 29,0. „Dieser enorme
Rückgang", so wurde von mir konstatiert,
„hat sich vollzogen binnen zwanzig Jahren
normalen wirtschaftlichen Aufstiegs ohne
Krieg , ohne Hungersnöte, ohne Seuchen"-
Auf diese „schiefe Ebene" sind also auch w:r
schon seit längerer Zeit getreten, trotzdenr

Verhandlungen seien auf unhosttMmte Z«it
vertagt.

Konstantinopel, 6. Aiig. Der Sultan
lehnte es a>b-, dem KaMmerpräsidenten zu
eimpf-angeu. Die Depniian .-em richteten -dar-
Mf ein« Depefch-e -an den Sultan , rn der sie
ihm -den Ka-mmerbe-sch'luß mitteilten -. Sluch
diiefe Depesche wies der Sultan zuruck. Die
Negierung betrachtet den Kammerbe-,chl-uß
a l s un g ü l t ig , denn der Grotzwestr teilte
dem Kammerpräsidenten gestern Menü die
Entschließnng des Senats mit.

Konstantiuopel, 6. Aug. Der G « n d a r -
meriekom Mandant  von K u m an v-w o
chloß sich-, w-ie von seiten der Aufstündifchen

bestätigt wird, mit sechszehn Gendarmen den
aufständischen Albanesen  am, ebenso
182 Mann des -Gendarmeriebataillons von
Prizrend . Die Besatzung der Ortschaft Kal¬
la  d - O d e s bei L j u m a kapitulierte . Sre
wurde nach Gvstivar  geführt und dort
«wtlassen. Die Lage im Prizrend scheint ve-
drohlich. Am 31. Juli zogen dort vierhun¬
dert zum Teil bewaffnete AMm -esen aus
L-juma -ein. Man besürchtet Ruhe-störun-g-eu.
Infolge der Meuterei unter der -Garnison m
Mitrowitza sind 690 Reservisten entlassen
worden. In Mtirowitza zogen -fümtausend
Albam-es-em ans den verschtedenen Städten von
N-ordalbanien ein. Der Kommandant der
türkischen Truppen in Seltsche, Leutnant
Ferh -ad, i-st nach Montenegro geflüchtet.

Konstantinopel. 6. A-ug. Der Mu-tessaris
von Jpek  weigerte sich, das Kommando
über fünf von Jpek gegen dre monten-egrr-
nische Grenze vorgeschickte Bataillone zu
übernehmen. Die Weigerung ' st auf dre un¬
sichere Haltung der Truppen zurückzusuhren.
Der Anführer der Meuterer von Monast' r
Fahiar  Pascha richtete an den Sultan
und den Großwesir ein Telegramm , in dem
er seine Befriedigung  über den
Sturz des j un « t u r kl sche n Kabi¬
netts  ausdrückt und die Auflösung der
Kammer als unerläßlich bezeichnet. Er bit¬
tet. seine Verfolgung einzustellen und ver¬
sichert, daß auch er bis znr Auflösung der
Kammer nichts unternehmen werde.

Konstantinopel, 6. Aug. In der Stadt
herrschte gestern vollständige Ruhe. Der
Kriegsminister  ergriff weitgehende
Maßnahmen,  um jeden Versuch von
Ruhestörungen zu unterdrücken
Starke Kavallerie- und Jnfanteriebataillone
durchziehen die Stadt . Auch nach Stambul
wurde Kavallerie geschickt, Der Kl uv des
Centralkomitces  wird seit Verlesung
des Schließungsdekrcts streng über¬
wacht.  Bon einer privaten Versammlung
der Deputierten ist nichts bekannt. Doch lau¬
fen Gerüchte um. die Deputierten wollten in
einer Provinzstadt eine Versammlung ab-
halten , das wäre in Smyrna , Saloniki und
Adrianopcl unmöglich, deren Garnisonen
sich offen aeacn das Komitee erklärten . Der
Kommandant der Truppen in Smyrna
Abdulla Pascha  sandte am Sonntag
abcnd ein Telegramm an die Regierung , in
dem erklärt wird , wenn die Kammer nicht
binnen 48 Stunden aufgelöst werde, würden
die Truppen gegen  K o nst an  t i n o p e l
marschieren. — Der Torvedobootszerstörer
„Nemune-1-Hamich" ist heute morgen von
den Dardanellen hier eingetroffen und an-

.kert vor der Kammer. Es heißt, daß alle
Offiziere und Mannschaften- der Flotte für
die Offiziersliga seien. Der Großwesir for¬
derte die Herausgeber der Zeitungen auf,
der Bevölkerung zu raten , die Ruhe zu be¬
wahren. ES geht das Gerücht, daß bei dev
geringsten Ruhestörung für 48 Stunden ein
verschärfter Belagerungs -zustanö verkündet
würde.

Rundschau.
Dr . Sols über- Kolonien.

Unsere bisher begonnenen Kolonialbah-
nem- sind im Jahre 1915 vorauIsichtlich zu
Ende geführt, ünd früher soll, wie Staats¬
sekretär Dr . Sols -den Südwestafrika -nern
-mitgeteilt -hat, laut ein gegangen er Berpflich-
tnngen Dernburgs und Lknüequists kerne
neue in Angefff genommen werden . AlS-
bann aber soll zuerst Südwest , das ja besten
besonders bedarf, nachdem Ostafrika dnrch
-die Mittellandbahn durchquert ist, mit einer
n-cne-n Linie nach dem während des Ans-
shandes vi-el-gen-anmien G o b a b i s -bedacht
-werden. -Außerdem steht, -wie -berichtet wird,
Dr . Sols der Anregung- einer Verbin¬
dung mit der Kapko  l o ni  c, -von Lü-deritz-
fiurfi-t -«Afft .(WmfeßTlen. iwtn Dia .'
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tracht kommt, ohne Besorgnis in die Zukunft
schauen. Das deutsche Volk wird in nicht zu
langer Zeit , spätestens in zwanzig Jahren,
seine 80 Millionen zählen, während Frank¬
reich die vierzig Millionen voraussichtlich
überhaupt niemals erreichen wird.

Die österrcichcr Artillerie.
In der gemeinsamen Konferenz der oiterrei-

chischen und der ungarischen Minister vom .ouli
war dem Kriegsministerv. Auffenberg dl« Mel,r-
sorderung von X Milliarde Kronen Neuan¬
schaffungen der österreichisch-ungarischen Heeres¬
verwaltung nicht bewilligt worden. Kriegs¬
minister Auffenberg batte sodann ein Memoran¬
dum dem Kaiser überreicht, in dem er die Not¬
wendigkeit der Mcbrforderungcn begründet. Das
„Neue Wiener Tagblatt" erfährt nun aus gut
unterrichteter Quelle aus Pilsen, daß die General-
direktion der Skodawerke dem Krlegsminlster den
Vorschlag machte, die Rohre für die Artlllerle-
geschütze und speziell di« Haubitzen vorläufig aut
ihre Kosten durchzuführen, d h. der Kriegsver¬
waltung die Lieferungen ru kreditieren. Dieses
Expose hat der Kriegsminilterdem Ka,,er umer-
breitet und der Kaiser hat den Vorichlag ge¬
nehmigt.

Das Jubiläum des größte» Gußstahlwerkes de« WcLt.

zortfchritte der wafsentschniß.
Bertha Krupp

Krupp v. Dohlen und Halbach v. Dohlen und Halbach
Friedrich Krupp
Gründer des Werks.

Die Bewaffnung der Infanterie bei den
Armeen hat in letzter .Ult kernen Wechfelerfahren , aber wenn nicht alle Zeichen tru
gen, steht kurz über lang die Einführung
eines S e l b st l a d eg e w eh r e s rn F rnnk-
r eich und Italien  bevor , und damit
wäre dann für die anderen Heere dw Frage
der Beschaffung einer , solchen Waste brem
nett?) aeworden, wober Ivrellelwt ore »oge-
nannten „moralischen Gründe  am
lautesten mitsprechen. Es ist eine eigene
Sache für eine Regierung und Heereslei.
tung , wenn sich im Volke der Glaube fes-
setzt, das, die derzeitige Bewaffnung nicht
auf moderner Höhe und der einer anderen
Großmacht unterlegen sei. „

In Italien  liegt bereits das .Modell
eines neuen Selbstladers vor und ein -teil
der Bersaglierr soll demnächst mit ihm aus¬
gerüstet werden. Ob zunächst versuchswelle,
ist aus den Berichten nicht zu entnehmen,
Das viel zu kleine Kaliber des fetzigen ita¬
lienischen Gewehrs , dessen Geschosse bekannt
lich in Tripolis versagen, da die Wunden zu
unbedeutend sind, die sie verursachen, drangt
allerdings auf eine »ene Bewaffnung . Ita¬
lien besitzt kein auf der Hohe stehendes Ge¬
wehr. was sich in einem europäischen Kriege
schwer rächen könnte. ^ t _ . a . .

Auch Frankreich,  denen Krlegsminr-
ster in der Kammer zwar das Lebelgewehr
als eine „vortreffliche Waffe" bezelchnete. be¬
findet sich in Wahrheit in einer ähnlichen
Lage, da das Gewehr tatsächlich nicht mehr
modernen Ansprüchen genügt. Zunächst
wurde von der französischen Heeresverwal
tung bei der Parlamentsdebatte glatt zuge
geben, daß bei 800 000 Gewehren die Läufe
abgenutzt wären , welcher Schaden aber leicht
das Lebelgewehr aber tatsächlich auch im Me-
aber. welche Ursache die Abnutzung hervor-
gerusen hat, so erhält die Sacke ein anderes
Gesicht. Das neue Geschoß, die balle D . das
12,8 g. wiegt und mit 3 g. B -Pulver ver¬
feuert wird, verursacht nämlich die Ab-
nntzung, und in der „France Militaire
macht ein besonders als Autorität bezeichne-
ter hoher Offizier darauf aufmerksam, daß,
wenn auch augenblicklich kein Grund zur
Beunruhigung vorläge, die Abnutzung der
Läufe doch so fortschreiten werde, daß rn
nickt ferner Zeit ein Ersatz des jetzigen Ge¬
wehrs durch ein neues notwendia werde.
Ganz abgesehen von dieser, kür die Fran¬
zosen höchst unerfreulichen Ankündigung , ist
das Lebelgewehr aber tatsächlich auch im Me¬
chanismus einfach veraltet , und alle Fach-

ldie jetzigen Inhaber der Firma Krupp.

leute von Bedeutung erkennen an. daß die
französische Armee rn dieser Hinsicht hinter
den Armeen der anderen Großmächte zuru -
steht. Das Gewehr besitzt nämlich noch em
sogenanntes Röhrenmaqazrn , in dem 8 Pa¬
tronen unter dem Lause lagern . 6 « “ »
geht hervor , daß das Laden des Gewehrs
nicht durch Einführung eines Pakets mit
Patronen erfolgt , sondern durch Hlneinfchre-
ben der einzelnen Patrone , so wie unser
erster Mehrlader konstruiert war . Selbstver¬
ständlich leidet hierdurch dre Feuergeschwin¬
digkeit ganz erheblich, was bei einem moder¬
nen Gewehr gewiß viel bedeutet. Außerdem
besteht ein weiterer fühlbarer Uehelitand
darin , daß sich beim Magazinfeuer der
Schwerpunkt nach Abfeuern der einzelnen
Patronen dauernd verschiebt, wodurch öle
TreWcheLheit beim Schießen eine wesentliche
Beeinträchtigung erfährt.

Man mutz daher dem hochstehenden Fach¬
mann - tu dem militärischen Hauptorgane
Frankreichs Recht geben, wenn er es für
einen Frevel  erklärt , noch einen Tag
länger mit der Einführuna eines moder¬
nen Selbstladers  zu warten , was die
Mehrzahl aller Offiziere der französischen
Armee für unbedingt erforderlich bald Man
muffe bedenken, daß man vor 10 Monaten
nach der Wahl nicht mit der Anfertigung der
Gewehre beginnen , und daß eine völlige
Neubewaffnung erst in mehreren Jahren
durchgeführt werden könne! . Ebenso sei zu
beachten, daß man seiner Zeit nicht gezögert
habe, die 78 mm-Feldkanone ernzufuhren,
obwohl das damals in Gebrauch befindliche
GeschützM 80 noch nicht veraltet gewesen
sei Man wird gespannt sein können, welche
Macht zuerst diesen Schritt tun wird, der
eine Großmacht nicht unter 5 bis 600 Mil¬
lionen kosten müßte. Wir haben genug Di o -
belle  bei unserer Gewehrvrufnnaskommii-
sion gründlichen Proben  unterzogen
und haben längst brauchbare Systeme liegen.
Aber man zögert mit Recht mit der Einfüh¬
rung , denn auch die Frage der Munitions¬
versorgung und Munitionsverschwendung
spielt eine sehr wichtige Rolle beim Selbst¬
lader.

Stuf artilleristischem Gebiet«  geht
es mit dem Rohrvorlaus augenscheinlich nicht
recht vorwärts . Einzig tn^ ŝ rankrerch oat
man das 65 mm.-Gebirasgeschutz mit Rovr-
vorlanf angenommen. Das Devort -Gcschutz.

Lokales.
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kanüioerker-Verbonästag,

das gleichfalls mit Rohrvorlaus konstruiert
wurde, hat nirgends mit Gluck bestanden.
Die besonderen Nachteile des Vorlaufs . das
Rohr aus der Richtung zu bringen und die
Verankerung der Lafette am dem Boden
durch eine umständliche Vorrichtung , find
durch die Technik anscheinend bisher noch
nicht überwunden worden . Sonst steht me
Gebirgsgeschützsrage  rn verschiede¬
nen Staaten im Vordergrund . Man unter¬
scheidet hier Kanonen unt veränderlichem
Rohrrücklauf, mit unverstellbarer Radachse,
und mit ständig langem Rohrrucklauf Mit
für verschiedene Feuerhöhen verstellbarer
Achse Eine besondere Bedeutung kommt
dann den Feld steilfeu erg  e schützen
zu In Frankreich war man rn dreier Be-
ziehung auch rückständig und bat das Ver¬
säumte zum Teil bereits nachgeholt. An¬
fang dieses Jahres fanden Schießproben mit
Haubitzen von 76 bis 120 mm. statt, und
eine 106 und 120 mm.-Haubitze sind bereits
zur Ablieferung gelangt

Besondere Erwähnung verdient , daß
Krupp  eine 10,5 Ztm.-Feldhaubitze kon¬
struiert hat , die allen Anforderungen ge¬
nügt , die man an solche Geschütze auch für
den Nahkamvs stellt- Gegenwärtig jedenfalls
das vollkommenste Geschütz dieser Art . Auch
die Frage der H a u b i tzm u n i t r o n, die
am besten als Patrone zur Verwendung ge¬
langen würde , harrt noch der Lösung. Auf
dem Gebiete der Steilfeuergeschütze geht
man mit der Einstellung von Mörsern
schwersten Kalibers (28 Ztm.j -für die schwere
Artillerie des Feldheeres vor. Unsere
Heeresverwaltung hat diesen Schritt be¬
reits getan. Unser 28 Ztm .-Mörser sckretzt
fast eine Meile weit und sein Geschoß wiegt
340 Kg. Ballonabwehrkanonen sind mehr¬
fach konstruiert worden . Sowohl Ehrhardt
wie Krupp haben derartige Geschütze gelie¬
fert. deren Kaliber bis auf 7,5 Ztm - gestei-
aert wurde. Es qibt auch eine Reihe von
Ballongeschossen, ohne daß mau bis ietzt die
Frage endgültig gelöst hätte , welche Geschoß¬
art am geeignetsten für die Bekämpfung der
Luftfahrzeuge ist. Anscheinend genügt das
Schrapnell dafür nicht, denn die in Italien
bestellten aevanzerten Flugzeuge werden
von den Schrapnellkugeln nicht durchschla¬
gen. Eine bedeutsame Vervollkommnung her
Feldgeschütze ist im übrigen nicht bekannt ge¬
worden

sc. In dem freundlichen, rebenumrränzten uich
mit Fahnen reichlich geschmückten Städtchen Hoch,
beim a. M. begann vorgestern nachmittag ,n,
„Weihergarten" der diesjährige 15. Ver¬
ba  n d s t a g des Handwerker-Verbandes für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  in Anwesen¬
heit von etwa 120 Delegierten. Der Vorsitzen^
und Stadtverordnete H. Schneider - Wies¬
baden  eröffnet« die Versammlung und begrüßte
vor allem Bürgermeister Walch als Vertreter
der Stadt Hochheima. M., Regierungsbaumeister
Wolfs  als Vertreter des Rasiauischen(5*°
werbe Vereins, Schlossermeister Ganz  als Ver¬
treter des Handwerkervereins Hochheima. M., so¬
wie die Ehrengäste.

Ter -Generalsekretär des Reicksbeutslhen
Mittelstandsbundes. L. Fahrenbach - Leipzig
referierte in einem ausführlichen Vor¬
trage über „Das Submiissonswcsen und Mit¬
telständischer Kredit". Er führte vor allem die
guten Erfolge an, die man im Königreich Sachsen
mit den Submissionsämtern, sowie mit den Hand-
werkerlieferungsVerbänden erzielt, durch die es
gelungen, wieder ein großes Feld der Arbeit ,-u-
rückzugewinnen, das die Industrie und der
Handel an sich gcrisien. In der kurzen Zeit des
Bestehens der Sächsischen Lieserungsverbände
seien von diesen für ca. 600 000 Mark Arbeiten
ausgesührt worden, während Mißerfolge bis jetzt
noch nicht zu verzeichnen gewesen, die Lieferungen
seien zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen.
Diese sei auch dadurch erreicht worden, daß vor
der staatlichen Abnahme der Lieferung dies« durch
eigne Sachverständigen untersucht und schlechte
War« zurückgewiesenwurde. Durch diese Art der
Ausführung komme der Staat und die städtischen
Behörden in den Besitz besserer Waren wie
früher. Ausgezeichnete Erfolge habe das Ver¬
fahren bei den Sächsischen Bürstenmachern und
bei den Webern erzielt, besonders bei dem crstercn
Gewerbe, das säst vollständig doniederlag. Ar-q
in der Gekängnisarbeit sei eine Besserung em-
getreten. Während dem Handel und der In¬
dustrie als auch der Landwirtschaft durch die Ge¬
fängnisarbeit keine Konkurrenz entsteh«, trete
diese bei öcm Handwerk ein. Da die unfreie Ar¬
beit nicht durch Verbot beseitigt werden könne,
müsse dafür gesorgt iverden, daß die Gefangenen
Arbeiten verrichteten, die die Handwerker nicht
schädigen. So könne man sie -beisvielsweise zur
Herstellung von Halbfabrikaten verwenden.

Bezüglich des ziveiten Punktes der Rede des
Referenten erwähnte dieser, daß die G enossen¬
schotten  derart ansgebaut werden müßten, daß
sie ihren Kredit  durch mündelmäßige Wechsel
beschaffen sollten. Gegen die Ansichten des Red-
uerS hinsichtlich der Produktiv-Genosienschaften
und die Arbeitsvergebungin kleinen Losen, mit
denen man schleckte Erfahrungen gemacht, sprach
in der Diskussion Belz-Frankfurt a. M., indem
er an Hand von Zahlen das Gegenteil nachzu¬
weisen juckte. In Frankfurt a. M. habe man
beisvielsiveise mit der Zuziehung von Sachver¬
ständigen bei Ausführungen von Arbeiten beim
Hochbanamt gut- Erfolge gehabt. Mit den Kre¬
ditgenossenschaftenin Frankfurt a. M. habe man
ebenfalls gute Erfolge erzielt.

An der Diskussion beteiligten sich weiter noch:
der Vorsitzende der Frankfurter Genossenschafts¬
bank. Ob len sch lag«r, Muff. Leonhard. Maienschön-
Frankfurt a. M.. Thomas- Limburg, Buchwald-
Frankfurt a. M„ welch letzterer hinsichtlich der
Gefängnisarbeit vorschlug, zur Prüfung der Ar¬
beiten einen Sachverständigen-BeAat aufzilstellen.
der hinsichtlich des angemessenen Preises die Ware
beurteilen sollte. Der Vorsitzende avvellrerte
zum Schlüsse an die Pflege des Geistes der
Kollegialität.

Oie Entwicklung der Kruppschen Werke.
Zum hnndertjähftpgen Besteheu (8. August).

Bon Tony Kellen.
(Nachdruck verboten.)

Der Hundertste Geburtstag Alfred Krupps
(26. April ) ist nicht durch eine besondere
Feier begangen worden, weil auch das Jubi¬
läum des hundertjährigen Bestehens der
Firma Krupp und dev Gußstuhlfabrik in
Essen auf den 8. August verschoben worden
ist. Wenn nun dieser Tag festlich in Essen,
und zwar in Anwesenheit des deutschen
Kaisers , gefeiert wird , so erscheint das durch¬
aus begreiflich, da die Kruppschen Werke das
in ihrer Art gewaltigste Unternehmen dar-
stellen und nicht zum wenigsten für Heer und
Marine von einzigartiger Bedeutung gewor¬
den sind.

Der schwierigen Anfänge Alfred Krupps
baden wA in dem Artikel zur Erinnerung an
dessen hundertsten Geburtstag gedacht.
Alfred Krupps Erfolg liegt darin , daß er
den' Wert des Gutzftahls erkannte . Früher
hatte man Guhstahl nur für kleine Werk¬
zeuge benutzt. Alfred Krupp sah aber Halb
eich, daß der Güßstahl wegen seiner Hervor¬
ragenden Eigenschaften auch noch für andere
Zwecke verwendet werden könne, für Wal¬
zen,, für Maschinenteile, für Radreifen und
Achsen, für Eisenb̂ahnschienen usw., kurz für
die verschiedensten Zwecke, wo ein außerge¬
wöhnlich widerstandsfähiges Material erfor¬
derlich ist. Sein Verdienst! war es, einen für
diese Bermendnngsarten geeigneten Guß¬
stahl in einer -Qualität erzeugt zu haben, die
allen Ansprüchen der Industrie und des Ver¬
kehrs genügte, und dadurch erst die gewal¬
tigen Fortschritte ermöglicht zu haben, über
die wir noch heute staunen . Durch keinen
Mißerfolg und keime technische oder finan¬
zielle Schwierigkeit ließ er sich abhakten,
feine Pläne -dnrchzuführen, auch nicht, als
seine heften Freunde ihn int Stiche ließen
und am der Richtigkeit seines Denkens zu
zweifeln anfingen . Durch den Aufschwung
von Gewerbe und Verkehr wurde -es ihm er¬
möglicht, aus feinen verschiedenen Fabri¬
katen soviel Gewinn zu ziehen, daß er die
langjährigen Versuche zur Herstellung von
Gußstahligeschützen anstellen und die dazu nö-
ßjtzxn Werllsanlagen schufen konnte.

Seit 1850 begann Alfred Kruvv in seiner
Fabrik die Anfertigung von Elsenbahnma-
teriaft z. B. Federn und Achsen, fett 18o3 dre
Herstellung außstählener Eisenbahnradreisen
ohne Schweitzuna nach einem patentierten
Verfahren . Der 1851 erfolgte Verkauf des
englischen Löffelwalzenvatents und dre Ein¬
richtung einer Löffclfabrik in Birmingham
mit Kruppschen Maschinen verschafften Krupp
die Mittel zum Ausbau seiner Fabrrk.

Ein Hundert -Zcntncrhammer mit Dampf¬
betrieb wurde 1852 in der Essener rrabrik
errichtet und gleichzeitig die Herstellung von
Schiffsachsen und Maschinenwellcn ausge¬
nommen-

Seitdem die Gußstahl -Kanonen anfingen,
in einzelnen Ländern eingeführt zu -werden,
fand die Kruppsche Fabrik auch an höherer
Stelle Beachtung. So würde sie 1853 durch
den Prinzen Wilhelm von Preußen , den
späteren Kaiser Wilhelm I ., besucht.

Am 17. Februar 1854 wurde Alfred Krupp
ein Sohn , Friedrich Alfred, geboren, der sein
Nachfolger werden sollte. Im selben Jahre
erfohgte die Herstellung des ersten massiv ge¬
schmiedeten Sechs-Pfünders für die Indu¬
strie-Ausstellung in München: das war ein
großer Fortschritt , da die bisherigen Geschütze
eine gußstählerneSeele in einem gußeisernen
Mantel hatten.

Auf der Internationalen Industrie -Aus¬
stellung in Paris im Jahre 1855 stellte Krupp
einen Gußstohlblock von 5000 Kilo und das
ggmz auls Gußstahl geschmiedete SechS-Psün-
der -Geschützrohr aus , das das Interesse Na¬
poleons erregte . Die Zahl seiner Beschäf
tigten stieg auf 860 und 1856 bereits auf über
1000. Im selben Jahre wurde der Dampf-
Stielhammer von 140 Zentner errichtet. Da¬
mals wurden die ersten gußstählernen Pro-
pcllerachsen für Kriegsschiffe nach Frankreich
geliefert . Preußen bestellte 1859 bei Krupp
300 Geschützrohre. Der 50-Tonnen -Dampf-
hgmmer „Fritz" wurde 1861 in Betrieb ge¬
setzt: dieses Wunder der Technik blieb ein
halbes Jahrhundert in Dienst und ver¬
schwand -erst vor wenigen Monaten . Krupp
war der erste, der auf dem europäischenFest¬
land« ein Besscmerwcrk erbaute , in dem 1862
die erste Change cüblasen wurde.

Krupp beteiligte sich 1862 an der zweiten
Weltausstellung in London: er sandte Ge¬
schützrohre bis 23 Zentimeter Kaliber , eine

Schiffswelle im Gewichte von 11000 Kilo
und einen Gntzstahlblock von 8000 Kilo dort¬
hin . Dadurch zeigte er aufs glänzendste, daß
er die Engländer auf dem zuerst von ihnen
betretenen Gebiete weit überholt hatte.

Während Alfred Krupp lange Fahre die
ganze Leitung der Geschäfte besorgt Hütte,
war er durch die Ausdehnung sein-er Fabrik
allmählich gezwungen worden, höhere tech¬
nische und kaufmännische Beamte anzustellen.
Er führte 1862 die Kollektiv-Prokura ein,
ans der später das jetzige Direkiorium her-
norging . Er selbst verlegte 1864 seinen Wohn¬
sitz in ein Gartenhaus , das noch im Bereut,
der Fabrik lqg, und erbaute sich erst 1870
einen prachtvollen Herrensitz „aus dem Hügel"
an der Ruhr , wo er seither Fürsten , Staats¬
männer und Abgesandte aller Länder emp¬
fing.

Um seine Fajbrik in der Beschaffung der
Rahmaterialen unabhängiger zu machen,
kaufte Alfred Krupp 1864 und 1865 die -ersten
Eisensterngruben und Hochöfen, besonders
die SaMer Hütte an , und erwarb später auch
eigene Kohlengrusen . 1865 begann die An¬
fertigung von Ring rohren und erfolgte die
Errichtung eines Schießstandes in Esten.
Die Zahl der Werksangehörigen überstieg
damals schon 8000.

Auf der Weltausstellung in Paris im
Jahre 1867 glänzte Krupp mit dem bis dahin
größten Geschütz, einem 1000-Psünder (35,5
Zentimeter ) und einem Gußstahvblock von
40 000 Kilo. 1868 erwarb Krupp die erste
Kohlengrube Hannover bei Bochum. 1870
nahm er den Siemens -Martinprozetz auf und
errichtete das erste Martinwerk , dem seither
eine Reihe anderer gefolgt ist. Von 1870 bis
1873 kaufte Krupp weitere Eisensteingrüben
an der Sieg , im Westerwald, an der Lahn
unld im Aggertal an und beteiligte sich an
den Eis-cmsteingrnben bei Bilbao in Nord-
spanien. Auch kaufte er die Hermannshütte
bei dieuw'ied und die Johanneshütte bei
Duisburg an.

Ilm Jahre 1873 ne-rfügie die Gußstahl-
fabrik über 71 Dampfhämmer , 286 Dampf-
maschinen und einen Grund 'hesiP in Esten
von 306 Hektar. Die Zahl der Werksange¬
hörigen der Gußstahlfabrik überstieg 12 000,
in den gesamten Werken 17000. An der
Weltausstellung in Wien 1873 beteiligte sich

Von 1876 bis 1878 legte Krupp st4 den
Schießplatz in Moppen an und veranstaltete
dort 1870 große Schiehverfuche vor 81 «ela-
denen Offizieren aus achtzehn Staaten.

Auf der Weltausstellivng in Philadelphia
1877 war das größte Krnpp 'fche Geschütz erne
35,5- Zentimeter - Küstenkanoue : außerdem
war eine SHiffswelle für ein deutfches
Kriegsschiff von 13 500 Kilo ausgestellt.

Im Jahre 1886 kaufte Krupp das Guß¬
stahlwerk von Asthöwer u. Cie. in Annen r>,
Westfalen an, das auf dem Gebiet«, oe»
Formstahlgustes Bedeutendes seleistet hatte.
Als -er im folgenden Jahre starb, hinterließ
er ein Riesenwerk, das 20 000 Arbeiter uno
Beamte b̂eschäftigte.

Das Leben Alfred Krupps war Arbeit
gewesen, von der Kindheit bis an di
Schwelle des Grabes . Bis zum 36. sMrc
war es die harte Schule -der Lehr- und Wa»'
derjahre , die seine natürlichen Anlag°°
stählte und zur Meisterschaft entwickelte. As»
eigener Herr seiner Fabrik hatte er dann i
den nächsten Jahrzehnten um jeden klotnen
Erfolg zu kämpfen, und oft drohten die
gen und Schwierigkeiten ihn zu erdrücke»-,
Aber gerade dieses zähe Ringen -unter Hrn-
dernisten üird Rückschlägen wurde das Fe»" '
das feinen Charakter läuterte und für oi
größten Anforderungen festigte. Nach ^
glänzenden Entwicklung der Fabrik in
sichziger Jahren , nach dem Erfolge der W
stahlgeschütze ilm Kriege mit Frankreich
Alfred Krupp auf dem Gipfel des Ruymc^
Die spätere Zeit hat feinem Wesen und stln
Bedeutung neue Züge nicht mehr hinzE^
fügt. Was ihm allmählich zum Leben sc:
ment geworden war , Kamps und Ringe-
blieb ihm auch zuletzt nicht erspart.
lästig streble er nach Fortschritt u» ^ ,
hefferung, und er hörte nicht auf, dre P !eu
des stolzen Gebäudes zu festigen, die iw,,
-nisaAon und den inneren Znsamm'enfM-
dcr Fabrik wirksamer und lebenskräftig ^
zu machen. Bis an sein Ende blieb er
große Lehrmeister der Seinen . Alfred £7̂ ,,
bleibendes Verdienst als Techniker ist m
-treffenden Wotz-en -gezeichnet in der Jnick
des Marmorbikdes , dus «hm 1906 der Ver
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- $ ie vorgestern aufgenommenen Verhandlun-
^ wurden gestern vormittag durch eine Dele-
^ -rtenversammlung in der „Burg Ehrenfels"

Außer Len gestrigen Ehrengästen wa-
uoÄ erschienen der Landrat des Kreises

«i,Kbaden-2and. v. Heimburg  und Regie-
I -nasasseslor Rieck. Der Vorsitzende erstattete
bäckst den Bericht über das abgelaufene Jahr,

dem die Lage des Handwerks keine rosige
^mesen. Arbeitsmangel im Baugewerbe , zu
».neu sich Streiks und Aussperrungen gesellten,
r " „ unberechtigte Forderungen zugrunde lagen,
kilfen das Jahr verschlechtern. Als eine dieser
^berechtigten Forderungen müsse di« nach Ver¬
dung der Arbeitszeit angesprochen werde»,
ettne straffere Arbeitsordnung könne hier nur

tun. 3u bedauern sei. daß der »weite Teil
?7- Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen

nicht Rechtskraft erlangt habe. Di« vor
* i Jahren auf Antrag des Verbandsmitgliedes
^veier - Wiesbaden  bewilligten 300 Mark

vn Kosten des m errichtenden HandrverkS-
Im+pg seien, da di« daran geknüpften Be-
binaungen auf Beitritt sämtlicher Wiesba-
>«ner  Innungen zu dem Handwerk ei¬
ner band  unerfüllt geblieben, nicht ausbezahlt
morden Der Obermeister der Tüncher-Innung
Mi-sbaden. Tbon - Wies baden,  sprach gegen
sie Nichtauszahlung der 300 Mark . Eine der¬
artig« Bedingung, wie sie der Vorsitzende vor-

ragen, sei nicht ausgestellt worden . Er be¬
antragte, die 300 Mark zu genehmigen. Bekannt¬
lich führt« dieser Punkt aus der vorjährigen Ge¬
neralversammlung in Hadamar «um sofortigen
Austritt von fünf Wiesbadener Innungen und
mird nunmehr mit dem Austritt von weiteren
Innungen gedroht. Der Vorsitzende drückte seine
Verwunderung darüber aus , daß der Obermeister
einer Innung , die sich nicht einmal dem Hand¬
werksamt angegliedert , diesen Antrag stelle. Dem
KassiererK. B e r S - Frankfurt a. M. wird , nach¬
dem von der Jabresrechnung für das abgelautene
stabr Kenntnis genommen, die 747 Ji  Einnab-
men 803 Ji  Ausgaben und 3043 Jl  Vermogens-
be»and am 1. August 1912 zeigt, Kenntnis ge¬
nommen. Entlastung erteilt und der Ê us-
haltunasvlan für ISIS in Einnahmen und Aus¬
gaben 720 Ji  zeigend , genehmigt
* Die Neuwahl der ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder Buck-Frankfurt . Buchwald-Frankfurt,
Grelßelmeyer-Krankfurt . Fiedler -Oestrich, Geil-
Oberlabnstein. Hartmann -Limburg . Jungbecker-
Höbr. Berg - WieSbaden  ergab deren Wie¬
derwahl. Ueber den nächsten Punkt der Tages¬
ordnung, „Stellungnahme zu dem Proiekt einer
Gowerbesörderungsanstalt". entspann sich eme
rege Debatte, di« sich auf ca. 2 Stunden erstreckt«.
Der Vorsitzende trug hierzu vor , daß der Vor¬
stand der Meinung , baß zur Verwirklichung der
ausgestelltenProgrammvunkte eme neue Anstalt
Nicht nötig sei. Für die geforderten 43000 Jl
fBnnten die einzelnen Handwerker -Organisationen
bedeutend mehr leisten. Er wandte sich vor allem
gegen die Einrichtung der großen Meisterlurse in
Frankfurt a . M„ di«, trotzdem sie sehr teuer, dem
Handwerk nicht das brächten, was man von lkmen
erwarte. In ähnlichem Sinne sprach v. d. Em¬
den-Frankfurt a . M.. weiter noch Landrat vonHeimburg. BuSwald-Frankfurta. M. Der
Bursttzende sprach dafür , daß anstatt der Prels-
berechnungsstelle jede Innung fc-afiir streben
müßte, ein Submissionsamt  errichtet zu
scheu. Regierungsbaumeister Wolfs,  der Ver¬
treter des nassauiscben Gewerbevereins bemerkte,
daß der Gewerbcverein durch seinen Beschluß in
Homburg keine Opposition gegen Frankfurt a. M.
ausdriicken wollte. Frankfurt solle eine eigene
Geschäftsstelle erhalten , während Wiesbaden
di« Verwaltungsstelle zur Verteilung der Gelder
erhalten solle. Folgender Antrag gelangte schließ¬
lich zur Annahme : . . . -

„Der 15. Vcrbandstag des Handwerkßrver-
bands für den Regierungsbezirk Wiesbaden er¬
kennt dankbar di« dem Projekt einer Gewerbe
sörderungSa»statt zugrunde liegende Absicht an.

ist aber der Meinung , daß es zu einer prakti¬
schen Gewerbcsörderung keiner neuen Anstalt
mit einem kostspieligen Beamtenapvarat be¬
darf , daß vielmehr die bestehenden, der Gc-
werbeförderung dienenden Bereinigungen durch
Zuwendung finanzieller Beihilfen in die Lage
versetzt werden sollten, eine intensivere Tätig¬
keit auf dem von ihnen bearbeiteten Gebiet der
Gewerbeföröerung zu entfalten . Er spricht
ferner die Erwartung aus , daß auch der Hand-
roerkerveröand zu den weiteren Bestrebungen
zugezogen werde und beauftragt seinen Vor¬
stand, in der bisherigen Weise -weiter »u ar¬
beiten und seine Stellungnahme zu den ein¬
zelnen Punkten zu begründen." .
Dem Antrag auf Beitritt zum Reichs¬

deut  s che n M i t t e l sta n d s v e r b a n d wurde
zngestimmt. Der von der Freien Handwerker-
Innung Limburg eingebrachte Antrag : »Der
Vorstand wolle dahin wirken, daß den Innungen
mehr Sitze in der Handwerkskammer »verkannt
werden und daß das Wahlergebnis alsbald nach
den Wahlen veröffentlicht werde" wurde ange¬
nommen mit dem Zusatze „daß die Wahlen in den
Kammerorganen bekannt gegeben werden". Der
zweite Antrag derselben Innung , „dabin zu wir¬
ken. daß bei Submissionsvergebungen die mi¬
nisterielle Verordnung stets beachtet und die Ar¬
beiten getrennt vergeben werden", wurde dem
Vorstand als Material überwiesen. Der Antrag
des Obermeisters Buchivald-Frankfurt a. M-,

dahin zu wirken, daß der selbständige Betrieb
eines Handwerks vor dem 24. Lebensjahr unter¬
sagt werde" und die Anträge der -eischlcr-
Zwangsinnung Wiesbaden „in Gemeinschaft
mit anderen Verbänden dahin zu wirken, daß die¬
jenigen Berufsstände . die bisher von der „Ge¬
werbesteuer befreit waren , «. B . Recktsanwalie,
Architekten. Aerzte, zu derselben herangezogen
werden" und „auf eine Aenderung der Archltek-
tenverträge binruwirken ". wurden angenommen
und der Vorstand bezüglich der Besteuerung der
Rechtsanwälte , Architekten und Aerzte ermächtigt,
mit dem Zentralvorstand des Nastauischen Ge¬
werbevereins , der den gleichen Belchluß gefaßt,
Hand in Hand zu geben. Ebenfalls Annahme
fand der Antrag des Handwerkevvereins Kiedrich,
„daüin zu wirken, daß die Gesellenprüfungen am
Verlangen in der Werkstatt des Lehrmeisters
vorgenommen werden, und daß die ordnungs¬
gemäß« Abnahme derselben mehr als bisher über¬
wacht werde". , .. . ..

Alz Ort der Abhaltung des nächsten Ver-
bandstaaes wurde H ö b r . nachdem Limburg zu
dessen Gunsten seinen Antrag zurückgezogen, be¬
stimmt. Mit einem Hoch aus das ehrbare Hand¬
werk schloß der Vorsitzende die Tagung.

vie klnlsgung von 5parka!lsndeltän6en.
Der Kommisstonsbcricht über den Gesetz¬

entwurf betreffend die Anlegung von Spar¬
kaffenbeständen in InhabervaPleren rst so¬
eben erschienen . Die Kommission des Abge¬
ordnetenhauses hat in zweiter Lesung eine
Reihe wichtiger Acndernngen an der Re¬
gierungsvorlage vorgenommen . 8 1 beißt m
der von ihr beschlossenen Fassung:

Die öffentlichen Sparkassen Hachen „von
ihrem verzinslich angelegten Vermögen
Mindestbeträge in mündelsicheren Schuldver¬
schreibungen ans den Inhaber anzulegen,
und zwar 1.10 vom Hundert , wenn ihr E >n-
lagebestand 2 Millionen Mark nickt über¬
steigt und sich ihre Grundstücksbelcihnngen
und die Gewährung von Darlehen als Per-
sonal 'kredtt nach der Satzung künftig auf den
Stadt - oder Landkreis , in dem der Garan-
ticbezirk belegen ' st> beschränken : 2.16 vom
Hundert , wenn ihr Einlagebestand 10 Mil¬
lionen Mark nickt übersteigt und stch ihre
Ausleihungen (Nr . 1) nack der Satzung

truf dkn o&er Sctttöfrci ^, itt
dem der Garantiebezirk beleaen ist, und
die noch angrenzenden Kreise beichran-

ken : 3.20 vom Hundert , wenn . unter
sonst gleicher Voraussetzung wie bei der
Nr . 2 der Einlaaehestand 20 Millionen
Mark nicht übersteigt : 4.25 vom Hundert in
allen anderen Fällen . „ ,

§ 7 soll folgenden Wortlaut erbairen:
Sparkaffen , welche von ihrem verzinslich

angelegten Vermögen Mindcstbeträge unter
25, aber nicht unter 15 Proz . in mündelüche-
ren Schuldverschreibungen auf den Inhaber
anzulegen haben , können , ohne daß es dazu
einer Genehmiqung der Aufsichtsbehörde
bedarf , von ihren bei der Rechnungslegung
sich ergebenden Iahresübcrschüffen zu öffent¬
lichen , dem gemeinen Nutzen dienenden
Zwecken des Garantteverbandes verwen¬
den : a) ein Drittel , wenn der Sicherheits¬
fonds der Sparkasse 2 Proz . oder mehr , aber
noch nicht 5 Proz . der Spareinlagen betragt,
bi die gesamten Iahresüberschüffe . wenn der
Sicherheitsfonds 5 Proz . oder mehr der
Spareinlagen beträgt.

Sparkassen , welche mindestens 25 Prozent
ihres verzinslich angelegten Vermögens in
mündelsichcrenSchuldverschreibungen auf den
Inhaber anzulegen haben , können , ohne daß
es dazu einer Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde bedarf , von ihren bei der Rechnungs¬
legung sich ergebenden Iahresüberschüffen zn
öffentlichen , dem gemeinen Nutzen dienen¬
den Zwecken des Garantiefonds verwenden:
a) die Hälfte , wenn der Sicherheitsfonds der
Sparkasse 2 Prozent oder mehr , aber noch
nicht 5 Prozent der Spareinlagen beträgt,
b » die gesamten Iahresüberschüffe , wenn der
Sicherheitsfonds der Sparkasse 6 Prozent
oder mehr der Spareinlaaen beträgt.

Soweit Sparkassensatzungen für die Ga
rantieverbände günstigere Vorschriften über
die Verwendung der Sparkassenüberschüsse
enthalten , werden sie durch vorstehende Be¬
stimmungen nicht berührt.

Das Gesetz soll am 1. Januar 1913 in
Kiaft treten.

Die Kommission beantragt ferner : „die
Staatsregieruna zu ersuchen eine Uebersicht
darüber vorzulegen , in welchem Umfange
die öffentlichen Sparkassen durch Barvor¬
räte oder vorübergehende Belegung der
Barbestände bei anderen Sparkassen oder
sonstigen Kreditinstituten zur Zeit für ihre
Liquidität gesorgt haben ."

* *  *

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein : Freiin von Dieven-
b ro  i ck° G r li t c r - Tecklenburg (Pension To-
mitius ) — von Felbert - Düsseldorf (Kaiser-
Hof) — von H a s se l n - Brooklmi (Onisisanai
— von Morstein - Berlin iHäfnergasse 17 II)
— von Teisenberg-  Brooklyn (Ouisisana)
— von Z s chu che n (Nerobergbotel ) .

Kaiserparade in Mainz . Die Parade vor dem
Kaiser  von Teilen des 18. Armeekorps findet
am 21. d. M. auf dem Großen Sand « bei Mainz
statt. Es nehme» folgende Truvven daran teil:
Der Stab der 21. Division, die 41. Infanterie-
Brigade ohne II./88, der Stab der 42. Infanterie-
Brigade , die Infanterie -Regimenter 80 und 8l.
der Stab der 21. Kavallerie-Brigade , Dragoner-
Regiment 6 offne 1./6, diese mr Absperrung , der
Stab der 21. Feldartillerie -Brigade . Feld-
artillerie -Brigadc . Fcldartillerie - Regiment 27.
Megimentsstab und II./83. der Stab der 25. Di¬
vision .der Stab der 49. Infanterie -Brigade , die
Infanterie -Regimenter 115, 116, 168, die 50, In¬
fanterie -Brigade . ohne Infanterie -Regiment 118,
der Stab der 25. Kavallerie-Brigad «. Draaoner-
Regimcnt 23. die Unteroffizierschule Biebrich.
Fußartillerie -Regiment I (3. und 6. Batterie be¬
spannt), di« 2. Pionier -Inspektion , das Kom¬
mando der Pioniere des 18. Armeekorps . Pionier¬
bataillon 21. Pionierbataillon 25. Beim Ein¬
treffen des Kaisers beginnt sofort das Exerzieren
des Dragoner -Regiments 23. Um 8)1 Uhr nimmt
die Gefechtsübung ihren Anfang , zu der ber Kom

deutscher Ingenieure in dem Ghrensaa -l des
Deutschen Museums in München gestiftet
hat: „Er hat mit eiserner Ausdauer , flam¬
mender Kühnheit und gestaltender Gerstes-
fMfll aus der Hütte dos Kleilischmcedes Her¬
mes die Stahlindustrie zu ihren höchsten
Leitungen geführt , M Dentichlanbs Ehr
und Wchr ."

Sein So -Hn atnd Nachfolger Friedrich Al¬
fred Krupp steigerte erheblich die LeUtungs-
fDügkeit der Werke . So nahm er die Fabri¬
kation vvn Panzerplatten auf und ließ
Schmckedeproffen von 2000 und 6000 Tonnen
Druck errichten . Ferner kaufte er das
Grufonwerk in Magbeburg -Bnckan und die
Germaniawerf : bei Kiel an und ließ her
Rheinhausen am Niederrhein ein groß -«,
modernes Hüttenwerk anlegen . Perspnlrch
batte er nicht die geniale Art feines Vaters,
und da er es nicht liechte, in der Oessent-
Uchkebi: hervorzutreten , wußten hei seltnen
Lebzeiten nur wenige , welch lebhaften An¬
teil er an der Leitung seiner Werke genom¬
men und mit welch klugem Sinn or das
«äterNtze Rtesemerbe verwaltet hatte.

Als Friodrlch Alfred Krupp am 22. No¬
vember 1902 unerwartet staub, zählten feine
Werke 48 000 Arbeiter . Da «r reine männ¬
lichen Erben hinterließ , gingen feine Werke
auf sei«« älteste Schwester Berta über , die
188ß auf dem Hügel geboren ist, und wurden
1003 in ejne Aktiengesollschgst umgewandelt,
bereu Kapital seich er von 160 ans 180 Millio¬
nen erhöht worden ist. Die Aktien seilbft sind
im Kruppschen Besitz geblieben . Bertha Krupp
heivatoie 1906 dcm Legativnsrat Dr . Gustav
von Bohlen und Halbach . der vom Kaise -r m
Genehmigung erhielt , auch don Namen
Krupp zu führen.
„ Seit dem Tode Friedrich Alfred Krupps
M nunmehr bald zehn Jahre verflossen . In
tiefer Zeit halk-en fich die Werke ständig wci-

entwickelt. Wenn die Firma auch durch
Zrr traditionelle Rvlle im Gefchüh - und
Penzerm^sen immer eine Sonderstellung
?"ter dem größten Stahlwerken Deutsch-

geuvst, und wenn diese Stellung durch
Ausbau dar deutschem Flotte tin neuen

^chrhundert noch verstärkt worden ist. w
?urde dem Unter nehmen doch se it 1905 mit
°er Aufnahme des Thomas -Siahlprozesses
L Rheimhausen und mit der Erzeugung von
^alzprvdukten im größten Uirnnng auch

ans dem Gebiete der sogenannten Friedons-
erzeugnisse eine viel breitere Grundlage als
früher gegeben . Bisher ein Work von wohl-
begründeten geschichtlichem Ruhm auf ge¬
wissen Sondorgobieten der Stahlerzeugung
und Siahlvcrarbeitung .. wuchs es jetzt , durch
die Forderungen der Neuzeit gezwungen,
mit einem Schlage zu einem Grotzuntsrneii-
men auf dem Felde der modernen Gunstahl¬
industrie überhaupt Hera« .

Die Gefamtzahl der auf den Kruppschen
Werken beschäftigten Personen übersteig,
setzt 70 000. Von diesen gehören zur Gutz-
stahlsaihrik in Essen mit den Schießplätzen
37 600, zur Friebrich -Alsred -Hütte in Rhiern-
lhausen 7000, znm Stahlwerk Annen 1000.
zum Grnsonwerk in Magdeburg 4200. zur
Germaniawerft in Kiel 4300, zu den Kohlen¬
zechen 9800. den mittelrheiniichen Hn 'ten-
werkon 1000, den Eisensteingruben 4900.
Mehr als 220 000 Menschen beziehen von
diesem einen Privatunternehmen ihren
Lebensunterhalt . Dkoncher deutsche Bundes¬
staat hat nicht so viele Bewohner wie das
Kruppsche Reich.

Man kann stch leicht vorftellen , welch un-
gcheiure Mafle Rohmaterlalivn die einzel¬
nem Werke verbrauchen , wenn man bedenkt,
daß Krupp ans feinen eigonen Zechen jähr¬
lich 2Vz  MWonen Tonnen Kohlen fordert.
Allein die GnWahbsabriik im Esson verbraucht
jährlich 18 Millionen Kubikmeter Wafferb 19
Millionen Kubikmeter Lenchtgas , 50 Millio¬
nen Kilowattstunden ElektrizitA :.

Im Verlause von hundert Jahren sind
die Kruppschen Werke stets im Besitze der
Familie Krupp geblieben . Diese ununter-
ihrochene Verbindung ist von der größten Be¬
deutung für die Entwicklnng dieses rreisigen
Unternehmens geworden . Sie Hai die fefte
Ueberliefornng geschaffen, die den Zusam-
menhalt des Ganzen , die Konzentrierung
aller Mittel und Kräfte auf das eine Ziel der
Förderilng der Werke gewährleistet . Sie
verbürgt die Unabhängigkeit des Unterneh¬
mens und sie trügt dazu bet , das Gefühl der
Zusammengehörigkeit der verschied eilst eil
Schichten der Werksangehörigen in deni Be¬
wußtsein der Mitarbeit an einem großen
Ganzen zü stärken.

Dteises Bewußtsein der Zilsammengeho-
nigkeit witzd nicht zum wenigsten gefördert

durch die soziale Fürsorge , die die Firma
Kro-pp stets für ihre Arbeiter und Beamten
am den Tag gelegt hatte . Alfred Krupp hatte
die Wohlfah r is ein ri ch tu ng en begründet in
einer Zeit , wo, abgesehen vom Bergbau,
noch keinerlei Fürsorge für die industriellen
Mhciter geiroffen war . Er errichtete in den
fünfziger ' Jahren eine Kranken - und Pen-
si ans kaffe, die Vorsorge traf für Krankheit,
Unfall , Invalidität , Alter und Tod . Kein
Geringerer als Fürst Bismarck hat es aus-
gesprochen , daß die Krnppschen Kassen « ls
Anhalt für die Schaffung ähnlicher Einrich¬
tungen dienen sollten., ails die deutsche Ar-
b ei(:crv er sichcr unasg esetzgebung in Angriff
genommen wurde.

Alfred Knipp war es auch. der . um feine
A' steiter tunlichst vor Ausbeutungen zu
schützen, eine Konfumanistalt einrichtete und
Wohuungskolouien erbauen ließ . Diese Ko¬
lonien waren zwar anfänglich in ziemlich
n licht cruen Stil erbaut , aber unter Friedrich
Alfred Krupp wurden die neuen Kolonien
auch nach der ästhetischen Seide so ausgestal
iet , daß sie noch heute einzig daftehen.

Diese Einrichtungen wurden noch durch
andere ergänzt , dunch Spareinrtchtunge 'n,
durch eine Büchcöhalle , die Be rau statt ungen
eines Bildmngsveretus usw.

Sie sind jetzt geradezu zu -einem ganzen
System ausgebant , doch ist, abgesehen von
den HauptversichernngSkaffen . bei denen die
MiOMedschaft obligatorisch ist. den Angie,
hörigen die Beteiligung an den einzelnem
Einrtchtnngeu völuig freigestellt . Es läßt sich
nicht lengnen . daß diese soziale Fürsorge .,
wenn sie auch im Interesse der Kruppschen
Weir>ke liegt , und zum Teil einen Zwang für
die Angestellten bedeutet , doch im Laufe eines
halben Jahrhunderts schon ungemein viel
Segen gestUet hat.

Jetzt , beim Uebeman « in das zweite
Jahrhundert , liegen die Krnppschen Werke
ist der Hand der vierten Generation , die ge¬
willt ist, dieses große UnterNehmeu . den
Uoberliefernngen der Väter getreu in deren
Geist und nach den fortschreitenden Bedürf¬
nissen der Gcgenwarr und Zukunft welter-
zuführen.

mandeur der 21. Division die Aufgabe stellt. An
der Uebung nehmen teil : die 41. Infanterie-
Brigade ohne H./88, die 42. Jnsanteric -Brigadc.
Dragoner 6 ohne 1./6, 1. und 3J27.  Um 10,*
Uhr beginnt der Parademarsch.

Das neue Arbeitsamt . Der im Jahre 1895
gegründete Arbeitsnachweis hat mit i>er Zeit
einen solchen Umfang angenommen, daß di:
Räumlichkeiten im Rathaus«, obwohl der Ma¬
gistrat alle verfügbaren Räume zur weiteren
Ausdehnung bergab, nicht mehr bleiben konnten.
In bereitwilligster Weise haben die städtischen
Verwaltungen das Erdgeschoß -des Hauses Ecke
Sckwalbacber- und Dotzbeimer Straße zweckent¬
sprechend Herstellen lassen und dem Arbeitsamt
übergeben. Der Umzug in die neuen Räume
wird am 10. d. Ri. stattfinden, um daselbst am
12 eröffnet zu werden. Der Eingang sür weib¬
liche Arbeitsuchende, sqwi« sür Arbeitgeber und
Herrschaften ist Schwalbacher Straße Nr . 16, für
alle männlichen Arbeitsuchende Dotzbeimer Straße
Nr . 1. Bei dem Eingang in der Schwalbaäier
Straße ist Zimmer Nr . 1 für Putz-, Wasch- und
Monatfrauen , Zimmer Nr . 2 für häusliches und
Hoteldienstversonal . Zimmer Nr . 3 Warteraum
für Arbeitgeber und Herrschaften. In der Dotz-
heimer Straße führt die mittlere Trev-pe su der
Abteilung für männliches Hotelpersonal Zimmer
Nr 4 und für gelernte mrd ungelernte Arbeiter
Zimmer Nr . 5. Die erste Tür fW . in Ja?
Sitzungszimmer Nr . 6, sowie äwm Geschäftsführer
Zimmer Nr . 7. Zimmer Nr. 8 ist für die m
nächster Zeit zur Eröffnung kommenden Ab¬
teilung für Vermittlung von kaufmännischem
Personal vorgesehen und in Zimmer Nr . 9 wer¬
den die Abteilungen für Maler , Tüncher und
Lackierer, sowie sür Krankeiipfleger gemein¬
schaftlich arbeiten . Bei sämtlichen Bermittlungs-
ränmen sind im Anschluß an dieselben Warte¬
räume vorgesehen. Das Arbeitsamt wird mit
einer Telephon-Zentrale versehen und genügt der
Anruf Arbeitsamt . Mit dem Arbeitsamt siedelt
auch der Verein für Auskunst in das neue Lokal
über . Dasselbe hält wie bisher seine Dera-
tungKstun'den abends von 6 bis 7 Ubr und rst der
Eingang von der Dotzbeimer Straße aus mitt¬
lere Trevve in Zimmer Nr. 5.

Ein Mciischenauslauf wurde gestern abend um
6H  Uhr an der Ecke der Wcllritzstraße verur¬
sacht. Ein Kind hatte angeblich eine Mark in den
Senkkasten fallen lassen. Beim Suchen nach dem
Geldstück gerieten drei Leut« in Streit . Der dort
postierte Schutzmann batte Mühe, die Kampshahnc
auscinanderzubrinaen . Bei dem Vorfall wäre
-bald noch «in kleines Kind von einem Wagen
überfahren morden, wenn nickt Passanten blnzu-
gesprungen wären . Später untersuchte ein
städtischer Arbeiter den Senkkasten, konnte aber
nichts finden.

Von der Straße . Weit vorgeschritten sind
die Arbeiten an den beiden Wege» auf dem
Terrain der alten Kaserne. 8n der verlängerten
Friedrichstrabe nach der Bertramstrah « zu . sind
die Pslasterarbeiten schon so iveit gediehen, daß
die Straße in Kürz- sür den Verkehr geoffiwt
wird , ebenso die neue Straße nach der Bleich-
strab « zu. Auch hier wird letzt der Bürgersteig
mit Platten gelegt, während der mittlere Weg
bereits fertig ist.

Eine teuere Fahrt . In dem gestern morgen
3.61 Uhr hier abgehenden Personeuzuge,wi
der Richtung nach Frankfurt wurden eine
Anzahl Fahrgäste bei der Fahrkartenrevl-
kivn in dem Waqenabteil 3. Klaffe airgetrof¬
fen . obwohl sie nur im Besitz von Fahrkar¬
ten 4. Klaffe waren . Die Leute wurden auf
der Station Mainz -Äasiel zur Anzeige .ge¬
bracht . Jeder der Fahrgäste mußte eure
Strafe von 6 Ji  entrichten.

Krieg im Frieden . Geistern haben «ns
dem Rhein die bjis zum 10. d. M . dauern¬
den großen P i o n i e r üb u n g e n , die sich
hiK nach St . Goar erstrecken sollen, ihren An¬
fang genommen . Die Uebungen , bei welchen
verschiedene Brückenschläge über den Rhein
zur Anssührung kommen, werden vom Ge-
neralleutiiant von Neppert,  Inspektor
der 2. Pivnter -Jnspektion in Mainz , geleitet.

Aus dem Bezirkskommaudo . Die Bezirks¬
kommandos sind vom Kriegsministcrinm an¬
gewiesen worden . Anträge der Manmschasien.
des Beurlauibienstandes ans ratenmeiie
Zahlung der Geldstrafen  wegen
Nebertretunge « gegen Bestimmungen der
Wehrordnuug in wohlwollender Weise zu
prüfen,, und. wenn irgend angängig, zu ge-
" Ẑum ^^Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings unbeschränkt zugelassen: Huslen. Ti«
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprach
beträgt 1.50 Ji.

Ueberseeischc Postaustalten . Die Po,An¬
stalt in Waterb erg (Deirtsch -Südwest-
afrika ) nimmt am Postanweiisungs - und
Nachnahmedienste nicht mehr teil . — Dre
Postanstalt in Berlinhafen (Deutfch-
Neuguineaj wird vom 1. Oktober äb die Be¬
zeichn nnig E i t a p e lDcutsch - Neugimnea)

^ ^ Für ' Automobilisten. N eu g e d e ckt werden
die Btzinalweg « Bremtal -Niedernhausen bei Km.
1,8 biS 9 August. KesterbBornhofen bei K. 8.6
bis 11 August. Filsen-Osterfpai-Braubach bet
Km. 16.4 und 18.8 vom 8. bis 22. August.

Postverkehr nach Aethiopien. Vom 1. August
ab sind im Verkehr mit Aethiopien Briefe und
Kästchen mit Wertangabe bis »u 8000 Mark unter
den im Vereinsverkebr geltenden Bestimmungen
und Gebührensätzen zugelaffen.

Erholungsheime für Eisenbahner . In
Bezirke der preußisch-hestischen Eisenbahnver-
waktung -sind mrn-mehr zwölf  Erholungs-
Heime für -Etsenbähnbeamte -und -Avbieiter
vorhanden und zwar in Carlshafen iW-eser),
Elgevsbum (Thüringen ), Kestenburg (Harz ),
Lustmin (Ostsee), Jen -kau bei Danzig , Schloß
Bomblin (Warthe ), Borkum (Nordsee )/ Jl-
sestburg (Harz ), Münden (Hannover ), Ol't-
dievenom (Ostsee), Schmiedckb-erg (Rbesenge-
birge ) und Niedepdollendorf (Rhein ). Diese
Heime wurden , abgesehen von verHältni -s-
mätzig geringen Zuschüssen des Siaates,
durch die Eisenbahnvereime und aus freiwil-
kigen Gaben der Bcansten und Arbeiter er-
bauit und eingerichtet . Listen Etseiibähnern
der preußisch -heffischen Gemeinschaft und
der Reichseiscnbahnen dienen sie bei Wah¬
rung voller persönlicher Freibei .), nach schwe¬
rem , nerveiianspannendem Dienst zur Evho-
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Täglich
werden Bestellungen auf den beliebten
und weitverbreiteten Wiesöadcner
General -Anzeiger

sür den Monat August
von jedem Briefträger , jeder Postanstalt,
unseren Agenturen , Stabtboten , sowie in
der Geschäftsstelle Wiesbaden,Mauritius-
strahe 12. angenommen. Der Roman
„Aber immer ewig ist die Liebe" wird
neu binzutretenden Abonnenten kosten¬

los nachgeliefert.

lnng und Kräftigung . Die Pensionspreise
betragen durchweg 3.50 bis 4 Ji  für die Per¬
son und den Tag.

Entschuldung des privaten Hausbesitzes. Der
Regierungsvräsident in Düsseldorf bat an die
Kommunalverwaltungen seines Regierungsbezirks
folgendes Rundschreiben gerichtet: Die fortge¬
setzte Steigerung der Mieten,  insbeson¬
dere für die Minderbemittelten , macht es den Ge¬
meinden zur Pflicht, mit allen ibnen zu Gebote
stehenden Mitteln dieser Steigerung entgegen¬
zuwirken. Ein wesentlicher Grund für sie dürfte
vor allem die hohe Belastung der Liegenschaften
sein. Kurzfristige Hypotheken zu hohen Zinsen
und Spesen, Vermittler - und Verlängerungs -,
Schätzungs- und andere Gebühren zwingen zur
Mietsteigerung . Das Privatkapital , zum Teil
vertreten durch die Banken, hat sich zurzeit von
der Gewährring von Hypotheken auf Häusern an
zweiter Stelle nach und nach zurückgezogen. Nach
dem Erfolge von M.-Gladbach, Rbevdt und Neun
haben schon manche Städte die Beleihung klei¬
nerer Häuser mit -zweiten Hypotheken selbst in
die Hand genommen. Meinerseits habe ich nichts
da-gegen einzuwenden, wenn den Gemeinden die
Aufnahme einer entsprechend hohen Anleihe mit
geringer Tilgung (1)4 Prozents für solche Zwecke
genehmigt wird . Die Entschuldung des privaten
Grundbesitzes ist das zu erstrebende Ziel . Der
Hausbesitzer  muß wieder kreditfähig
werden und darf -nicht stets vor der Gefahr der
Zwangsversteigerung  stehen ." Gleich¬
zeitig hat der Regierungspräsident den Entwurf
einer Satzung für die Verivaltuna der Anleihe
zur Beleihung kleinerer Häuser mitgeteilt , der
für die Gemeinden als Vorbild dienen kann.

Trunkenheit « nd Unfallreute . Das Reichs
versicherungsamt hat in einer wichtigen
Entscheidung einen Rechtsgrundsatz ausge¬
stellt , der von allgemeinem Interesse sein
dürfte . Ein Angestellter hatte unerlaubt
seine Arbeitsstätte verlassen und sie erst
nach einigen Stunden der Abwesenheit im
Zustande völliger Trunkenheit wieder betre¬
ten - Er war völlig unfähig zur Arbeit und
-erlitt infolge seines Zustandes einen Unfall,
auf Grund dessen er Ansprüche auf die Zah¬
lung einer Unfallrente machte. Der Arbeit¬
geber lehnte den Anspruch ab . und das
Reichsversicherunqsamt trat dieser Auffas¬
sung bei . Da der Angestellte infolge von
Trunkenheit unfähig zur Arbeit war , sei der
Unfall nicht als Betriebsunfall  an¬
zusehen . Der Mann hätte durch die verbo¬
tene Entfernung von seiner Arbeitsstelle
und durch den Alkoholgenutz , der ihn zur
Erfüllung seiner Pflichten unfähig machte,
jeden Zusammenhang zwischen seiner Per¬
son und dem Betrieb gelöst. Dieser sei auch
durch die Rückkehr wicht wieder hergestcllt
worden , da er weder tatsächlich gearbeitet
habe , noch zum Arbeiten imstande gewesen
sei.

Leere Versprechungen. 51 Mark Arbeitslohn
pro Tag , so lauten lockende Anträge , die augen¬
blicklich von Werbern der brasilianischen
Regierung  auswairderungslustigen deutschen
Arbeitern gemacht werden. Eine amtliche Sta¬
tistik, deren Echtheit nicht bezweifelt werden kam>,
weist nach, daß im hohen Acre (Nordbrasilien ),
wo an tüchtigen Arbeitskräften Mangel herrscht,
ein Maurer täglich bis 51 Milreis (etwa 51
Mark ), ein Schiffer 20 Milreis , ein Mechaniker
KO. ein Buchhalter 80, ein Landarbeiter 15 ver¬
dienen kann. Nicht umsonst werden di : hoben
Löhne gezahlt. Abgesehen von dem nicht jedem
zusagenden Klima sind die LebenSverhältnissc in
jenem brasilianischen „Eldorado" so horrend
teuer , baß keine  Ersparnisse zu machen sind.
Das Ackcrbauministerium in Brasilien muß in
feinen Äebensmittelstatistiken die hohen Preise
selbst zugebcn. So kosten beispielsweise ein Kilo
Rindfleisch 6—10 Milreis , eine Flasche Milch 3.
ein Sack Kaffee 300, ein gewöhnliches Hemd 25,
ein Huhn 20, ein Dutzend Eier 12 usw. Es ist
bezeichneichgenug, daß aus diesen hohen Lohn-
köder selbst in Amerika keiner mehr anbeißen
mag. Daher heißt es auch für die deutschen Ar¬
beiter Vorsicht  gegenüber dem Lobnamebot
und den Versprechungen der brasilianischen Wer¬
ber . In Deutschland gibt es genügend Arbeits¬
gelegenheit, die noch immer ihren Mann ernährt
bat.

Hanbelsgerichtliche Eintragungen.
Neiertutragung . In das Handelsregister wurde bei

der offene» Handelsg -osellschast „Wiesbadener Transport-
g^ eMchast Friedrich Zander jr . und Co." m-it dem Sitz
in Wiesbaden  eingetragen : Der bisherige Gesell¬
schafter Kaufmann Friedrich Zander  jr . in Wiesbaden
ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

*
Äereins -Kalender»

BerctnigMlg ehemaliger 81« Wiesbaden. Heute Diens¬
tag absnd 9 Uhr findet im Saale des Restaurants „Zum
Aschassrnbnrger Hof", Schwaldacherstratze 46, Monatsder-
sanemlung stall . Alle ehemaligen Regimentskameraden
ftitd eingeladen.

*

Wiesbadener Vereinstvefen.
Ter Männerturnvercin holt heut« aiben-d 8.S1 Uhr seine

\\  Sieger vom Kreisdurnfest Aschassenburg vom Haupt-
^ahnhof mit Musst ad. In der Turnihalle sinden Fest-
lommerz und Tanz statt.

D« Allgemeine Krankcnv « rt » hat in seiner kürzlich
-bg -ihaltenen zweiten Generawerfammlung beschlossen, sich
in eine Zuschußkasse  umzuwandeln . Zur Unter¬
stützung des Vorstandes bei der Ausarbeitung der neuen
Statuten wurde eine Si - benerlommission gewählt . Vor¬
läufig werden die Geschäfte des Vereins noch im seit-
herigen Stil « weitergesührt . Aus dem Berichte des Kassen¬
führers über das verflossene Hnlbj-ahr war zu ersehen,
daß der Verein gut arbeitet.

Dar Nassauer Land.
k. Biebrich . 6. Aug . Der vorgestern abend

kurz nach 7 Uhr hier einsetzende Sturm
ritz eines der vor hem „Strandherm ausge¬
stellten Zelte um . Die Gewalt des Windes
war so stark , datz selbst die Las Gerüst hal¬
tenden eisernen Verankerungen ans dem
Erdboden herausgerissen wurden . — 200 Ji
gestohlen  wurden einem Wirte an der
Waldstratze am Samstag abend von emem
unbekannten Gast , als er auf einen Augen¬
blick das Wirtschastslokal verlassen batte
Der Unbekannte benutzte diesen Augenblick
um aus der Theke einen Beutel mit 200 Jl
in Papier , Gold - und Silbergeld zu nehmen
und damit zu verschwinden . Die angestellten
Nachforschungen blieben bisher ohne jeden
Erfolg . — Mit dem gestrigen Tage ist Heer
der gesetzliche A cht - U h r - L a d e n s chl uh
in Kraft getreten . — Von der Treppe ge¬
stürzt  ist in einem Neubau an der Luther-
stratze ein Oljähriaer Zimmermann . Er er¬
litt so schwere Verletzungen . datz er ins
städtische Krankenhaus verbracht werden
mutzte . ^ t ^

hl . Bierstadt , 6. Aug . In der letzten Sitz¬
ung des Gemeiwderats wurde beschlossen-, für
das Jahr 1913 Kost envorun schlüge zur Her¬
stellung der Nauroder - und Jgstadterstrahe
durch den Kreiswegemelster anfertigen zu
lassen. — Der Installateur Hugo Jansen
erwarb das Funk '-fche Besitztum , Ecke Wil¬
helm - und Tannusstratze zmn Preis von
12 500 Mark.

er . Ervenheim , 6. Aug . Der hiesige Turn
verein , der sich au dem Kreisturnfest in
Aschaffenburg beteiligte , erreichte eine Punkt¬
zahl von 40 und erhielt -somit einen 2. Preis

* Neudorf , 6. Aug . Für die auf den 15-
d. M . ansgesetzte Verpachtung der Winzer-
Halle sind etwa 25 Bewerbungen ekngegan-
gen . Seitens des Vorstandes sind 3 der Be¬
werber in -engere Wahl gezogen worden.

h. Oestrich . 6. Aug . Der Händler Michael
Walter  von hier hatte -auf dem Walluser
Bahnhof mit einigen Leuten Streit hckom¬
men , wobei ihm der Arlberter Faust aus
Schierstein plötzlich derart gegen die Brust
stietz, daß er niederfiel und eine erhebliche
Verletzung am Bein davontrug , so datz er
ins Eltviller Krankenhaus transportiert
werden mutzte . — Hier fand vorgestern -aus
dem Turnplätze ein Zöglingswetturnen statt,
bei welchem 18 Zöglinge mit Preisen bedacht
wurden . In der 1. Klasse errang Josef
Schmidt -Oestrich den 1. und Josef Koch-
Oestrich den 2. Preis : in der 2. Klaffe war
Valentin Orth  erster und Alois Ries-
Oestrich zweiter Sieger.

S . Geisenheim , 6. Aug . In der letzten
Siaötverordnetensitznng kam der Beschluß des
Magistrats , das alte Schulgebäude , das bis¬
her zu Ti .eust-wohnungen benutzt worden
war , in seinem jetzigen Zustande j-edo-ch eine
solche Benutzung ausschli -etzt, an- die katho¬
lische Kirch-enge-meinde zum Preise von 9000
Mark zu überlassen , zur Besprechung . Der
Magistrat hatte bei dem Verkauf die Bedin-
lvung gestellt , da>tz die hohe Treppe , die nach
dem Zollgätzchen führt , von der Ktrchenge-
meinde nredergelegt würde . Zur Wiederher¬
stellung des Gebäudes lag der Versammlung
ein Kostenuoranschlag vor , nach dem eine
Summe von 1500 Ji  dazu nötig fein wtz'rde.
Nach längerer Aussprache stimmte die Ver¬
sammlung dem Beschlüsse des Magistrats zu
und genehmigte  den geplanten Verkauf.
— Um dem hiesigen Turn -, Spiel - und Sport¬
vereinen einen Platz zur Verfügung zu stel¬
len , genehmigte die Versammlung 45 Mark.
Dem Magistrat wurde anheim gestellt , sich mit
dem Staate in Verbindung zu setzen, da der
in Aussicht genommene Platz , der oberhalb
des bisherigen Spielplatzes des Futziballver-
eins am Rheine sich befindet , dem Staate ge-
hört , um die Ueberlaffung dieses Platzes sei
tens des Staates zu erlangen . — Der auf
der Fahrt zu Berg begriffene , stich im An
hange des Schraubenschleppdanipfers ,̂ Heyl
zu Herrnsheim " befindende Kahn „Theodor"
brach zwischen Rüdesheim und Geisenhelm
an der Stelle , wo gegenwärtig die Bohrver¬
suche für die neue Brücke gewacht werden,
in der Mitte durch und sank sofort.  Der
Kahn war mit Briketts beladen , die für den
Gustavsburger Hafen bestimmt waren . Die
Mannschaft konnte sich retten . Der Kahn ist
mit seiner Ladung vollständig unter Wasser.
Dev Unfall ist allem Anscheine nach durch
ungleichmäßige Belastung entstanden.

im. Ransel . 6. Aug. Vom 6. bis 10. d. M.
erhält der hiesige Ort . sowie die Nachbarorte Ein¬
quartierung durch Pioniere . Die Vorübungen
dienen zur Ausführung eines Rheinübergangs bei
Caub am Rhein . Der Rbeinübergang soll genau
so markiert werden, wie ihn Blücher  1813 vor-
nahm.

st. Naffau , 6. Aug . Am 8. Oktober d. I.
findet hier der diesjährige uassauische Im
kertag  statt , auf dem Lehrer a. D . Al
berti - Dasbach einen Vortrag über „Zwei¬
felhafte und falsche Lehren in der Bienen¬
zucht" halten wird . Mit der Versammlung
ist eine Ausstellung verbunden.

ht. Runkel, 6. Aug. Es geht kein Tag zu Ende,
an dem nicht die üppigsten Submissions¬
blüten  gezüchtet werden. Bei der Vergebung
der Wasserschürfungsarbeiten zu der neuen
städtischen Wafferleitnng forderte Anton Eisen-
b a ch- Langheckc 4830 Mark , während Johann
Petri  aus Elz seinen Konkurrenten u m 250
Prozent überbot und 12 050 Mark forderte.

ht. Schupbach i. T.. 6. Aug. Wider Erwarten
sind bei der jetzt erfolgten Nenvervachtung der
Gemeindeiagd die Preise cttvas niedriger aekom-
mcn als sonst. Für die Fcldjagd wurden 170 JI,

für die Waldjagd 350 JI  geboten , dächter
wurden auswärtige Herren.

ht . Aus dem Obertaunuskreise , 6. Aug.
Für die Nationalflugspende sind im hiesigen
Kreise bis jetzt 4574 Ji  eingegamgen : davon
aus Homburg allein 3912 JI.

ht . Niedernhausen . 6. Aug. Trotz der / eichen
Wasserzufuhr in das hiesige Wasserwerk hat die
Gemeinde auch in diesem Jahre wieder mit einem
Wassermangel  zu kämpfen, der aber nur
auf Wasservergeudung zurückzufübreu in . um
diesem alljährlich wicderkehrenden Mißltande
wirksam zu begegnen, beabsichtigt die Gemeinde
die Einführung von Wassermessern. Eine Ber-
treterversammlung , die sich mit der Angelegenheit
beschäftigte, fand bereits statt.

h. Hausen v. d. H., 6. Aug . Nach dem Er¬
gebnis der hiesigen Regen - und Wetter¬
station entfielen auf den Monat Juli 11 Tage
mit Niederschlägen, davon -waren 7 Mtt Ge¬
witter . Die grüßte Höhe betrug ni 24 stun¬
den , gemessen am 4. Juli , 13,1 Millimeter , dl
Gesamthöhe im Monat Juli 49 Millimet-er.
— Die Getreideernte fiel hier sehr gu>- ans,
der Hafer steht etwas spärlich : dagegen wiro
auf eine gute Obsternte gerechnet.

ht . Bad Homburg , 6. Aug . Homburgs
„Augapfel " , den H a r d t w a l d.̂ bat der hie¬
sige Verschönerungsverer -n rm letzten Jahre
unter Aufwendung erheblicher Geldmittel
zu einem wahren Schmuckkästchen umgewan-
delt Durch Durchforstungen , wo es nong
war . Schafsiina zahlreicher neuer Wege und
Ruhebänke ist der Wald ein vielbesrAter und
bevorzugter Aufenthalt geworden . Die damr
aufgewendeten Mittel erreichten " n lexttn
Jahre eine Höhe von mehr als 3000 Jl.  Tue
Kreis -Kommunalkaffe stellte dem Verein zur
polizeilichen Ueberwachuna des Waldes ; 600
Mark zur Verfügung , die Kurkaffe bewilligte
für Wegeverbesserungen 500 Ji  und Die
Stadtkasse steuerte zur Schnakenvernlgung
100 Ji  bei . Außerdem wurden dem Verein
für seine uneigennützigen Zwecke zwer Ver¬
mächtnisse über je 1000 Jl  wahrend de» letz¬
ten Jahres zugswiesen . — Gestern wurden
in btt  Schreinerei von Me st -dem ^ chr einer
Zopf durch die Kreissäge die Finger  der
linken Hand abgeschnitten . — Die kürzlich
hier stattgehabte Kreissynode des Dekanat»
Homburg wählte zu Abgeordneten für die
V-ezlrkssynode Dekan Holzhaufen -Homburg
und Bürgermeister Winter -Kövvern und al»
deren Stellvertreter Pfarrer Chun und Ju¬
stizrat Dr . Zimmermann.

Bad Soden , 6. Mg . Der geplante Umbau
des Kurhauses , für den die Gemeinde bekanntlich
800 000 Mark vorgesehen hat, scheint sich doch noch
nicht so rasch verwirklichen zu sollen, wie man zu¬
erst annahm , da die Pläne der Architekten Heinrich
und Harnau aus Leipzig nicht allseitige Billigung
finden. Nach diesen Plänen fallen zahlreiche
Bäume dem Bau zum Opfer , ferner würde durch
den Vorbau der gedeckten Terrasse eine Verlegung
des Musikpavillons bedingt : auch sehen die Plane
sür das Hotel des Neubaus keine direkte An¬
fahrt vor . ebenso entsprechen die Kiichcnräuule
nicht den neuzeitlichen Anforderungen . Dann
müssen auch Bedenken dagegen erhoben werden
ob di« vorliegenden Pläne für nur 300 000 Ji
durchzufübren sind. Die Gemeindevertretung be¬
schloß deshalb die Einholung eines Obergutachtens
von dem Architekten Günther-  Frankfurt a . M.
über die Leipziger Pläne und bewilligte zu
diesem Zwecke eine Summe von 1000 Jl.

h. Hattersheim , 6. Aug . Bei dem um 6.56
Nbr in Wiesbaden abgehendcn Eilzuge Nr.
280 Wiesbaden -Frankfurt erlitt während der
Fahrt die Maschine Defekt - Auf der hiesigen
Station mußte der Eilzug in das falsche
Gleis übergesetzt werden bis der Personen¬
zug von Flörsheim eintraf , dessen Maschine
für den Eilzug verwendet wurde . Die Fahr¬
gäste des Pevsonenzuges , welche nach Höchst
und Frankfurt wollten , mutzten umsteigen.
Für die Weiterfahrt des Person -enzugcs
mußte eine Reservemaschine reauiriert « er¬
den . Beide Züge erlitten durch den Unfall
Verspätungen.

im. EddrrSbeim , 6. Aus . Der Gesangverein
„Lieberkranz" feiert vom 6. bis 8. Juni nächsten
Jahres sein goldenes Jubiläum . Neben der
Weihe einer neuen Fahne wird ein nationaler
Gesangwcttstrelt  abgehalten.

ht. Vom Main , 6. Aug. Die diesjährigen
Jagdaussichtcn sind infolge des gelinden Win¬
ters als recht günstig anzuieben . Das Wild kam
kräftig und gesund ins Frühjahr und fand an
den iipvigen Saaten Nahrung in reicher Fülle.
Ebenso war die Witterung für den jungen Nach¬
wuchs recht günstig, sodaß die Reviere, soweit
Hasen und Hübner in Betracht kommen, recht
gut -besetzt sind.

* Frankfurt a. M .. 6. Aug . Letzte 'Nacht
hat sich der 41jährige Müller Roth  aus
Reuchelheim in Bayern im Hauptbahnhof
erschossen- — In einem hiesigen Gasthof er¬
hängte  sich der 47 Jahre alte Bauunter¬
nehmer D i e t m a n n . der aus Saarbrücken
zugereist kam, an der Türklinke seines Zim¬
mers . — In letzter Zeit sind bei dem Poli¬
zeipräsidium sehr häufig Klagen über zu
schnelles Fahren der Automobile laut ge¬
worden . Die Polizeibehörde beabsichtigt des¬
halb , mit Stoppuhren das Tempo der Auto¬
mobile festzustellen . Die gestattete Höchstge¬
schwindigkeit innerhalb der Stadt beträgt
20 Km. — Gestern nachmittag ereignete sich
auf dem Main am Fahrtor ein leichter Zu¬
sammenstoß  von zwei Personendamp-
sern . Die Passagiere waren unruhig gewor¬
den , als sie die gefährliche Situation be¬
merkten : doch konnte das Schiffspersonal
eine Panik verhüten . — Prinz Eugen
von Schweden,  welcher incognito als
Graf Rosendahl  mit Äaron Cederström
und Kammerherrn Orsbarn nebst Diener¬
schaft im Palasthotel Fürstenhof Esplanabe-
Hotel ab qc st legen war , hat gestern Frank¬
furt wieder verlaffen . — Professor Dr . Alex.
Riese  beging gestern die Feier seines gol¬
denen Doktorjubiläums . Dem greisen Ge¬
lehrten , der sich um die Erforschung der nas-
sanischen Vorgeschichte besondere Verdienste
erworben hat , wurde von der philosophischen
Fakultät der Universität Bonn das Doktor¬
diplom ern -euert.

Schwerer Sturm in der Nordsee.
Swiuemünde , 6. Ang - Gegen Abend wst,

tete hier ein orkanartiger Sturny verbunden
mit Heftigem Regen . -Ein Segelboot des Tor- 1
pedo-bootes G 140 ist mit 5 Mann und e-t« .
anderes -mit 6 Badegästen geben  t e r t. An-1
geblich sind alle Verunglückten gerettet . Der;
Sturm war so heftig , daß 250 B -abegasty , die
zur Besichtigung des Kreuzers „Oldenburg " ,
fuhren , -die Nacht an Bord blerben mutzte».
Die Matrosen , die Landurlaub Hatten , konn¬
ten nicht an Bord zurückkehren.

Die türkische Kris«.
Saloniki , 6. Aug . Gestern morgen sind

drei Bomben  auf der Eis-enbahnstrecke
zwischen Zeleniko und Köprülü explo¬
diert.  An einem Gütcrzuge mit Lebens¬
mitteln wurden vier Wagen zerstört . Nazi
Bey und andere Mitglieder des juwgtür-
kischen Komitees haben in Köprülü Wafsen-
Depots geöffnet . Bauden gebildet und die
Waffen an die mohameöanische Bevölkerung
verteilt.

Konstantiuopel , 6. Aug . Infolge der fort¬
dauernden Agitatton der Komiteepariei für
den Fortbestand des gesetzlich geschloffenen
Parl -a-ment-s wurde durch kaiserliches Jrade
der Belag -erun -gszust -and  M -cr die
Hauptstadt verhängt . Wahrscheinlich wird
die R-eg-ierun -g mit Verhaftungsbefehlen ge-
gen -die Komiteeführer vorgehen . — Nach de:
Erklärung eines einflutzveichcn jungtür¬
kischen Politikers beginnt von heute ab de:
Kampf  zwischen dem Komitee und der Re¬
gierung . Das Komitee wird alles -tun , um
die Regierung a-n der Veranstaltung von
Neuwahlen zu voöhindern , da seiner Ansicht
nach die Kammer nur vertagt fei.

Feuersbrnnst.
Petersburg , 6. Aug . Auf der Petvowski-

Insel brach gestern n-ach-mittäg -ein Brand
aus , der mehrere Gebäude , darunter das
Palais .Peters des Großen , ein¬
äs  che r t e. Der Schaden beträgt mehr als 2
Millionen Rubel.

Roofevelt -Parteita « .
Chicago , 6. Aug . Der N a t i o n a l ko n»

ne nt , der von Roosevelt  organisierten
Fortschrittspartei,  begann gestern,
mittag im Kollvffeum . Es herrschte - große-
Begeisterung . 282 Anhängerinncn d-es FrM - .
enistiMmrechts und eine Anzahl weiblicher-
Delegaten zogen nach der Kon -ventshallc
und wohnten dem Konvent b-ei. Negerdele¬
gierte versuchten . Roosevelt zu besuchen,
wurden jedoch von Weißen daran vechin-
dert . Die Polizei -verhütete ein -e Schlägerei
zwiMen beiden Teilen.  _

Kus der Geschäftswelt.
Zirkus S - rrasani . D - S Gastspiel des Zirkus Darraseni

in Wiesbaden beg-innt nach den mimroä« gelroffenen ge- -
nawm Dispositionen am 30 . August . Mt Sarrasan -t lehrt
ein modernes Riesenunternehmen in Wiesbaden ein, der
Weltzirkus , der alles Durchschnittliche , -Mistelmüßige weit -
hinter sich läßt . Sarras -ani ist ein Zirkus von eiren.
artigem großzügigem Charakter . Er ist eine wahr « „Welt-

j schau", die di - artistischen Moste und die Tiere aller
Länder in sich dereintgt . Sarrasani zeigt außer seinen
200 Pserden ganze eHrden pon Elesanten , Löwen, siüiri-

[ schen Tigern , Renntieren , Seelöwen , Kamelen , Zebras , in-
dischen Süffeln , er zeigt außerdem die seltsamsten exo-

- tischen Tiere . Außer der Elite der europäischen Artisten-
schast - ehören zu seiner Gesellschaft große Scharen don
Japanern und Chinesen , von Trtpolstanern und Türken,
von Indianern und CotwbohS. Die besten Echukrefter und
die glänzendsten Gchulreiterinnen , die »vagholstgsten Lust-
ghmnristi-k« gehören dem ZirluS Sarrasani an . Auf jeden
Fall wird di« Sarrasani -Saison in Wiesbaden , die^ steilich
nur von kurzer Dauer sein wird , mit ganz behänderer
Freude begrüßt werden . _ .

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Sperial -Institut für Optik.

vo» der Wetter dienststelle Weilburg-
Höchste Temp. nach C-: 21, niedrigste Temp- 7
Barometer : gestern 759.3 mm,  heute 758,1 wm
DoraitSffckttttche Witterung für 7. « ugnst-

Vorcrst Regenfälle, später mranderstch, zertwe' -
auffrischende etwas kühlere sudwestltche bls west¬
liche Seewinde.
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Weilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Niederschlagshöhe fett gestern -.
Trier.
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kassel

Waffer » Rhcinpegel Caub: gestern 2.51 heute 2-
stnnv : Labnpcgel Weilburg: gest ern 1.06 beute—

Rausausgan» 10.4»
Mondvntergang 3.17

Sonnenausgang 4 30
7. 2lug . Eonnenuniergano7.40
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Peter . — Rotationsdruck u. Verlag der Wiesbaden-
Verlags -Slnstatt G . m. >o. H. ( Direktion : Geh, ’

sämtlich in Wiesbaden.
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Mhomburg vor 40 Zähren.
^ r .. s> aTä vrt t\ c»r-

*„  diesem Sommer sind 4V Jahre ver-
« <7 n - atz Bad Hamburg eine schwere wirtschaft¬
liche Katastrophe erlebte, wie sie bis dahin nicht

Januar 1871, mittags 12  Mr.
-in oreubischer Beamter den pompösen Sviel-

als/ !"- Kurhauses betrat und »u der spielenden
^ »-e sagte : „Im Namen des Gesetzes erkläre
3*utrnit  die Spielbank ru Homburg

^ » ^ s ge hoben !" Die Wirkung dieser
war grob und tiesgehend . Man sah ro der

Rli ^bami des Svielvalastes zugleich den Unter-
des Badeortes , da die meisten Hotels,

gang ° es ^  Gäste von Monsieur
«s ^ nc dem Erbauer und genialen Leiter des
^ «ielbinrses eingerichtet und zugeschnitttn waren.

daß in der Saison 1872 die Gaste weg-
vor allem di« reichen Holländer und Un-

die russischen Fürsten und kankamchen Her¬
innen mit ihrem reichen Gefolge nicht mehr in
Ä a monts " «u frohem Spiel wochenlange
^ hielten . Infolgedessen brach ein Hotel
Ä dem andern wirtschaftlich zusammen, und aie

durchlebte eine mehrjährige schwere Krm ».
ffLr mantbe Existenz vernichtet wurde

An als Prinz von Wales , der nachmalige
« -Ja Ed na rd . Jahr um Jahr nach Bad Hom¬
ers kam und um sich den Hochadel und die
^naante Welt sammelte , blühte der Ort rasch
„her aus und errang seine alte Anziehungskraft
wieder. . . . .

wSlfe in Nassau.
Begian des vorigen Jahrhunderts kam

z-r Wolf in den Wäldern des Herzogtums Nassau
^häufiger vor . Besonders in den Waldungen
ü« 31erntet Meudt und Montabaur hielt er sich
it-üidig auf und gefährdete die öffentliche Sicher¬
et sodab am 28. Februar 1816 die Herzogliche
Landesr- gierung in Wiesbaden folgende Berord-

mS  Nach höchster Genehmigung ist das Schub¬
geld von einem erlegten männlichen , sowie von
einem jungen Wolfe auf fünfzehn und von
einer ausgewachsenen Wölfin auf zivelund-
zwanzig Gulden erhöht -vorder, . 3luf diese
Belohnung hat jeder Ansprüche, welcher aut
den unter Leitung des angestellten «rorst- und
Jagdversonals stattsindenden Jagden einen
Wolf erlegt , und sie wird auf gehöriges nnt
M «m Attestat der Oberforstb -börde begleitetes
Anmelden von uns bewilligt ."
So erlegte bei Grenzau im Unterwesterwald

kreis Forstaccesist Genth  1819 emen Wolf . 1822
Her zog Wilhelm von Nass au  im Walde
bei Idstein einen solchen, dessen « chadel noch
heute auf dem Jagd schlob Platte  aufbewabrt
wird No » im Jahre 1841 brachte im Ŵa de
hei H e r s chb a ch. Kreis Westerburg , der ntorster
Bai einen Wolf zur Strecke.

Den letzten Wolf jedoch ,n den Nassauer Wal
düngen wob der Gemeinderechner Schmidt
aus Hasselborn bei Grävenwiesback im Walde bei
Bran̂ berndors rot Kreise Usingen tm Jahre
1842.

aus den Nachbarländern.
sc. Casiel , 6. Aug . Der Unterprimaner

Frankenbergcr,  Sohn eines Oberförster»
aus Arnstadt , der das Gvmnasium in Munden
besucht, bat sich gestern durch einen Swutz in
den Kopf entleibt . — Der K a i s c r trifft nach den
neuesten entgültigen Dispoiitionen heute aveno
19.50 Uhr an? dem hiesigen Bahnhof ein . vor¬
gestern traf der Königliche Marstall , 54  Rett¬
pferde , 10 Hoseauivagen und 12 Wagenpferde , w-
wie 4 Automobile aus Berlin und dem Neuen
Palais ^ bei Potsdam im Sonderzug auf Bavn-
hof Wilhelmsböbc ein.

)\ Mainz . 6. Aug. In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung wurden die neuen Bei¬
geordneten Dr . Äuelb  aus Mainz und Gun¬
ter  t aus Stettin von Oberbürgermeister ^ T-r.
Go eitel mann  vereidigt und in ihr Amt em-
gefübrt . Bezüglich der Abtretung eine Bauplätze»
an die neu« katholische Kirchengcmeinde der Staat
zur Errichtung eines Gotteshauses batte man
bereits früher einen Platz im Werte von 200  000
Mark bewilligt . Nach den neuesten Schätzungen
hat der abzutretende Bauplatz einen Wert von
207 000 Mark. Der Mebrertrag von 7000 .Wart
soll gestrichen werden , so Lab die Gem -moe
keine Mehrkosten zu tragen bat. — Sur « u„
provisorische Kläranlage am ehemaligen Roeintor
wurden 600 000 Mark bewilligt.

r?  Wetzlar. 6. Aua. Hi-r wurde auf der
Stemdorfcr Strabe die 6jährige Tochter de»
MetzgermeisterS L ö b von einem Automobil über¬
fahren und sofort getötet . Ten Führer des Kraft¬
wagens soll keine Schuld treffen.

fc. Treysa , 6. Aug . Die älteste Einwohner, ',
von Grohrovverhause » , die 80iäbrigc Drnde
Habn.  die vor drei Tagen verschwand. angevttM
um Verwandte in Herzberg zu besuchen, wurde
in einem Wassergraben tot aufgefuiiden.

d Laubenbcim . 6. Aug . In der Nahe wurde
hier ' die Witwe Merz  aus Hargesheim als
Leiche geländet . Tie Frau wurde seit einer
Woche von ihren Angehörigen vermißt . Ter tele¬
phonisch herbei gerufene Sohn bat die Leiche so
fort anerkannt . Ob ein Unfall oder ein Zer¬
brechen vorliegt , wird wobl im Dunkeln bleiben.
Vor mehreren Jahren ist bereits eine Frau
Merz , ebenfalls aus Hargesheim , verschwunden,
ohne daß bis jetzt eine Spur gefunden werden

^oNfĉ Nicrstcin . 6. Aug . Ter 77 Jabre alte Po¬
lizeidiener a . D . Rudolph  von bwr stürz .e
derart von einer Leiter , daß er sofort t o t^war.

fc Aus Niedcrh -sscn. 6 Aug . Der 6 Jaore
alte Sohn des Arbeiters Sievert und der 8iab-
rige des Milchwagenkutschers GundlaS vom Rit¬
tergut Ziegenberg ertranken beim Baden

^ ^ "KoblenzIö . Aug . Hier wurde das deutsche
S chw i m m f e st eröffnet , zu dem 900 Teilnehmer
eingetroffen sind. Es tanden folgende Ver¬
anstaltungen statt : Wettschwimmen . Sonder¬
schwimmen, Damenwettkämpfe , Haupt !prrngen,

^ ’ sSETW Der 22 Jahre alte Kauf
mann Tenten  von hier wollte mtt einem
Motorrad , auf dem noch ein Freund saß. nach
Köln fahren . Zwischen Hersel nndWiddig ^ fmn

er gegen einen Gemüsewagen . Tenten war aui
der Stelle tot.  Der Freund kam mtt einigen
Kopfverletzungen davon.

O Köln , 6. Slug. Hier wurde^auf dem Rhein
die Regatta um den von der Stadt Köln ge¬
stifteten Pokal für das beste Achter-Boot au »-
gefabren. Als erstes Boot landete vor den der
drei anderen Vereine das des Kölner Clubs für

Kreuznach, 6. Aug. Zum ersten Male fand
hier eine von der Kurverwaltung arrangierte
Ruderregatta  statt , die als gut gelungen
bezeichnet werden kann. Die Beteiligung deo
Publikums an den einzelnen svortl .cben Wett¬
kämpfen war groß. Die Regatta fand vor der
Kaiserau statt und bestand unter anderem au»
Einzelwettrudern , einem Kamm 'N M ^ rbooten
und Canoe -Rennen snr Herren und sur Damen.

A Trier , 6. Aug . Der Landwirt R o s a r
versetzte dem Ortsvorsteher Hart mann  in dem
benachbarten Börfink , als dieser Feierabend bot,
einen Messerstich, an dessen Folgen ^ Getrossene
verstarb Der Täter flüchtete in den Wald , wurde

nach kurzer Zeit verhaftet.
Karlsruhe , 6. Slug. Im SchwavzwaL-

borfe Hasel  wurde der Lehrer Hever  von
einem 22jährigen Burschen naSts auf dem H<u>i-
E erschossen.  Der Mörder wurde ver¬
haftet . _ _ _

Heues aus Mer töelt.
Krupp-Jubiläum . Zur Eröffnung der Feier¬

lichkeiten des Krupv- JubilaumS wurden am
Samstag 821 ArbeitStuüilare mtt 2o DreMt-
iafn-cu 419 aus dem vergangenen und 402 au»
dem "aufenden Jahr , auf dem Hügel f- stl -ch
empfangen und bewirtet . Auf ^ „^ ^ erwiderteHerrn Kruvv von Bohlen und Halbem, erwioerie
namens der Gäste ein Meister aus der Feldrohr-

"^ Grgrn Kaution aus der Hast entlassen. Der
wegen Spionage verhaftete rustitche Oberst
Nikolski . der in Beziehungen zu dem Hauv .-
männ Kostewitsch stehen soll, wurde gegen eme
Kaution von 5000 Mark aus der W * «

Entlarvter Verbrecher. Der Geschäftsführer
Rolf der deutschen Kanzlei in Berlin , die u. a.
die Bismarck - und Felix Dabn -Stiftnng umfaßt,
entpuvvte siÄ als ein rattinierjer « chw-nd-
ler der in Wirklichkeit Rudolf Lenzer heißt und
mit Zuchthaus vorbestraft ist. Der Vorsitzende
der deutschen Kanzlei . Notar Dr . Habn . stellte
fest, daß Rolf Urkundenfälschungen und Unter¬
schlagungen begangen bat. Er ubergab dre An¬
gelegenheit der Staatsanwaltswaft und «» stellte
sich jetzt heraus , daß Rolf bereits eine sehr be-
wegte Vergangenheit bat. Die genaue Hohe der
Unterseöl-ttgungen ftcfj-t norH ni (6t feit. lOU
sich um 30- bis 40 000 Mark handeln , um welche
die zur Kanzlei gehörenden Vereine geschädigt

"" Eisenbabn -Diebstähle . Auf dem .Bahnhofe
Frankfurt a Oder wurden umfangreiche Dreb-
stähle an Frachtgütern verübt . Zahlreiche B a h n-
ang « stellte und Geschäftsleute  fmd m
Mitleidenschaft gezogen. .

Beim Hauptickießen der 'schutzengesellschaft in
Zella bei St . Blasien entlud sich  durch Unvor¬

sichtigkeit eines Eisenwarenfabrikanten dessen Ge¬
wehr vorzeitig . Ein daneben , stehender Hand-
werksmeister wurde fofort ^ totet.

Zum Strandungluck bet Binz . Als Io . Omer
der Binzer Katastrophe ist daS gerettete Fräulein
Aßmann aus Drcsden -Blasewitz an den Foiseu
einm- Lungen - und Bauchsell-Entzündnng . die es
sich durch den langen Aufenthalt im Wasser zu-

Selsen " einer unsinnigen Wette. Infolge einer
Wette bat der Handlanger Breuer in  Uedes-ifeint zwei Riederlvannuna»l" t- ««en
gleichzeitig mit den Händen gefaßt. Er ist durch
den elektrischen Strom getötet  worden.

Ueberführung gefallener Krieger . Wie au»
Nancv gemeldet wird , fand am Sonnte « vor¬
mittag in Jarvilla die Ueberführung der Gebeine
7on 88 deutsch-französischen Kriege gefallenen
deutschen Soldaten  vom alten nach den,
neuen Kirchhof statt , wo ein Denkmal für st« er¬
richtet ist. An der Feier nahmen der zur
deutschen Botichaft nach Paris k°mma,^ erte Ritt¬meister Frank , der Vertreter der Präfektur , der
Bürgermeister mit den Beigeordneten , ern« Rethe
Offiziere teil . Die Kompagnie des 79. Lmien-
rcgiments , sowie eine Husaren- und Slrti . llerie-
Abteilung erwiesen b>e .'N' litarischeu Ehren.

Brudermord aus Eifersucht. In der 2tave
von Ancona bat fick vor einigen Tagen elri fnrcht-
bares Drama zwischen zivei Brüdern a^ esmett.
Der Marauis Slppiauanesie tötete durch einen
Dolchstich seinen Bruder in dem elterlichen
Schlosse . Die Brüder , die beide Millionäre sind,
liebten dasselbe Mädchen. ^ ... .

Unheimlicher Fund . Zwei Geschwister, tm
Knabe von 6 und ein Mädchen von 11 Jahren,
Hi« in der Nähe des Manöverseldes bei Turm
eine Granate fanden , spielten mit dem Funde,
wobei das Geschoß explodierte . Die beiden
Kinder wurden in Stücke geriilen. __

Lustschiffahrt.
* Fliegerabsturz . Bei einem militarnchen

Ueberlandflug stürzten am Sonntag dte beiden
o -utnants Busch und Turner  ab und zog«
sich nickt unerbebliche. Verletzungen »n. Der
Apparat wurde vollständig zertrümmert.

Spott.
Der Mainzer Sportplatz öffnet am nüchsten SonMag

nach einer neunwöchigenD« :f- wieder senreDen
Mittelpunlt des Programms L'-det der Jirbilaumsdreis
Wer 100 Kilometer, der in vier LaiHen ,nm^ Ara-trag
tommt. Di - Konkurrmz wird, wie bei den ieMen Dauer-

^ENps ^ sind" str- sb- r'. Das Kmmnergerichi hat In Ent¬
scheidungenvom 21. Oltober nnd 24. November 1S11 °n-
erkannt, daß die Weröffentlichmig sogenannter „Tips d. h.
-Informationen über die Geimnmmsstchtan der in °Mnt-
£7 * laufenden Pferde. verschleierteAuf-
sordernng zum Wetten enthalten und den * SS J* 8
Gesetzt vom 4. Ink 1903 mit Strafe  bedrohten Tat¬
bestand der verbotenen Auffordernng MM W-U-n er¬
füllen An die Herausgeber solcher Drua,chrrsten sowie
die öffentlichen Beriaussstellen und sonstigen D-rbre,t-r
der „Tips " Iaht deshaw die P -IiS-i eine Warnung er¬
gehen.

Telefon:
No. 434.

Eröffnung:

30
August.

Standplatz:
Am Maliisliofe

Nur
wenige Tage!

Vorverkauf: Gustav Meyer
Langgasse 26.

Circus
■:;tTv

' *' r

1

■ SD'

. -6

kommt nach Wiesbaden!

Sarrasani
ein Riesencircus!

Sarrasani
eine Weltschan!

Sarrasani
©in Wunder der Technik!

>

200 Rassepferde
Hannoveraner, Ungarn
Schimmel ans dem kaiserl.

rnss. Orloffgostüt
Japanische nnd Snmatresi-

sehe Schecken, Araber,
Ardenner Hengste, Gold¬
füchse,Trakehner Rappen
Shettland Ponnys,Tiger¬
pferde.

Esel, kostbare Hnndemeu-
ten, dressierte Gänse u-
Schweine.

Europa Asien Afrika Amerika

Schulreiterei
Ungarn- n. Tscher-

kessen-Posten
FliegendeMenschen
11 erstklass.Klowns

und Auguste
Akrobatik
Einzigartige Dres¬

suren
Jockiys , Saltomor-

talereiter
Parforcen,Voltigen

6 indische Riesen-
Elefanten

16 sibirische Tiger
16 Japaner, d.Lieb-

linge des Mikados
8Chinesen,d.Söhne

des Himmels
Indische Büffel und

Mysoreochsen
Siamesische Affen
Sibirischest?rampel-

tiere
Persische Kamele

24 Löwon 24
22 Marokkaner
20 Türken
Zebras und Ze-

broide
Tapire
3 ägyptische Nil¬

pferde 3
20 Dromedare und

Edelkamele

Grosse Cowboy-
und

Indianertrupps
3 kanadische

Seelöwen 8
6 südamerikanische

Lamas und Qua;
nacos

33 kanadische
Remitiere

25 Riesenzeltanlagen 25
Riesenchapitean, 55 Meter Durch¬

messer, 6500 Personen
Personal von mehr als 300 Köpfen
Park von mehr als 90 Wagen
Ständige 90 achsige Sonderzüge
10 Fowler- nnd Lanzsche Strassen-

lokomotiven , „
8 Siemens- und Halskesche Dynamos 8
8 Automobile, eigene Feuerwehr mit

Dampf-, Gas- u. Handspritzen,28 Mini¬
max- und Perfektlöschapparate

Riesenfassade von 52 Metern Front
mit 1200 Glühlampen, 20 Bogenlampen
und 4 Marinescheinwerfern.
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Hber immer ewig
iii die hiebe.

Roman von Wißa v . Baoe.
(34. Fortsetzung.) (Nachdruck vervote.n)

Wer ist das , Leonore ? " In ferner Er¬
regung vergaß Ernst Egon die gewohnte An¬
rede,' ihr -fiel 's kaum auf.

»Ich weiß es nicht . Die Nadel existiert
ia "auch nicht mehr . Vielleicht geben die von
Herrn von Razin hinterlassenen Aufzeich¬
nungen Aufschluß . Ich las sie nicht , bisher!

Der Fürst stand bleich und schwelgend da.
Dann begann er wieder:
Die werden Sie nun aber lesen , nicht

wahr ? Leonore ? ! Und mir werden Sie
dann sagen , welchen Zweck der Kiosk , der
«Rena gehabt ! Ein Gcheimnis waltet da
obi! Das ist doch klar ! Und daß es den
Mijner nicht allein anging , ebenso ! — Wer
aber hat den zweiten Schlüssel gehabt , und
wozu ! — Warum wollte der Raziner , daß ich
von dem Gang erfuhr , wenn nicht auch sei¬
nen Zweck ? — Sind Sie nicht ebenfalls der
Meinung ? —"

Bange schaute Nora den Erregten an . Die
aaorte des Raziners fielen ihr wieder ein:
^Vesser wär 's für ihn , die Vergangenheit
bliebe tot ! Doch wie er will ! —'"

„Vielleicht bleibt es besser -verborgen , ver¬
schwiegen , Fürst Salten, " versuchte sie einzu-

^ ^ Ne'in . nein , Fräulein von Razin ! Da
muß alles klar werden . Klarheit und Wahr¬
heit ist , so schlimm sie sei , besser als dieses
Zweifeln . Der -Gang hat mit Salten rn
Verbindung gestanden zu irgend einem
«wecke , das ist klar ! — Was es sei , wie es
fei , ich bitte Sie , lassen Sie mich ' s hören!
Fch habe nie Halbheit ertragen , verlangen
Sie es jetzt nicht von -mir ^i

Sie standen noch immer auf der Treppe
Das hohle Fenster gähnte sie an . Draußen
schien der Mond.

Ernst Egon wollte in den Kiosk hlnetn-
treten . „Seien Sie vorsichtig , es ist alles
so morsch !" bat sie : so innig , so besorgt , datz
er sich umdreht «.

„Ich stehe ganz allein auf der Welt , nie¬
mand schadete es , bräche das Dach letzt über
mir zusammen , Fräulein Leonore ."

Ihre Lippen preßten sich aufernanoer.
„Dann gehen Sie . — Die Tür ist offen . F «)
habe dafür gesorgt , ehe Sie zurückkamen.

Er stutzte . — Wie herb der Ton ! — „Sino

^,Nein ! — Gute Nacht , Fürst Salten . Ich
werde leuchten , bis Sie draußen sind . Dann
gehe ich hier zurück ." —

Ihre -Worte klangen kalt,
„Nein , nicht , nicht so !" Er trat zu ihr zu¬

rück . „Haben Sie Dank , taufend Dank.
Seine Lippen ruhten länger als sonst auf
ihrer Hand . „Und verzeihen Sie ! Iw bin
nicht gewohnt , daß man sich nm mvch so-rgr.
Nochmals , ich -danke Ihnen ." —

„O , bitte ! Es war nichts besonderes
Man mahnt doch wohl immer zur Vorsicht,
wenn Gefahr droht !" antwortete sie ruhig.

Er biß sich auf die Lippew und wandte
sich stumm zum Gehen.

Aber ganz vo-rsichtig ging er , Schritt für
Schritt , um ja keine Erschütterung rn dem
morschen Bau hervorzurusen — ganz vor¬
sichtig , — als hätte er ' s mit heiligem Wer
sprechen gelobt ! - ,

Mit angstvollem Blick sah sie ihm nach,
die doch ihn nur gemahnt , wie sie ja Men ge¬
mahnt hätte . ' , ,

Und zwei heiße Herzen pochten angftllrch,
sehnsüchtig , begehrend nach einander , mno
wendete sich doch jedes furchtsam ab , daß es
uur nichts verriete von seiner leidenschaft¬
lichen Lisbe zu dem andern ! Wußte _ doch
jiedos so sicher , daß es ihm ging wie lenen

in der alten Geschichte , die ewig new - der
aber liebt eine andre ! — Und der Mond
verhüllte sein Angesicht mit einem duftigen
Wolkenschleier ! Lachte er über öte beiden
törichten Menschenkinder da unten ? —

In dieser Nacht las Nora öre hmterlasse-
nen Auszeichnungen des verstorbenen Herrn
von Razin . _ „

Sie waren nicht allzulang : und klar , wie
der Alte geliebt hatte , zu reden . — Was sie
aber erzählten , das machte Nora das Blut
fast stocken und dann wiederum rann es ihr
siedend heiß durch die Adern.

Was mußte der Mann gelitten haben , der
das geschrieben ! — Da fing es an , ein Hohe¬
lied der Liebe ! Der Liebe des Knalhen,
schwärmerisch, , Eeusch, furchtsam fust , ver -iteck. .
Des Knaben , der bereit gewesen zu vpfern,
zu erobern , was immer nur das Mädchen
seines Herzens gewollt . Des Knaben der
von treuer Mutterliebe geführt , gehegt . , o
reich an Liebe war , so reich , daß er im Ueber-
maß davon geben konnte ! Und er gab ! Und
das blande Mädchen nahm — wenn es rhr
qefiel ! — Ach das war ja das Entzückendste!
— Wenn es ihr gefiel ! — Er war , a so

Dann war es die Liebe des Jüngli -ngs
geworden , schmachtend , sehnfuch -svoll , mn
Versen und Liedern ! Mit zartem Handekntz,
wenn man sich in der Ferienzeit fah , mit
zärtlichen Blicken , die den Mund -der Ge¬
liebten . !die fröhlich , bebensfroh ihre Blau¬
augen umherschickte u-nd manchmal tat , als
sähe sie tausend andere , nur den ernen « ich -,
der doch nur sie sah ! — s

Und der Jüngling , schmachtend , sc-hnond,
wurde MM Mann ! Und die Liebe wuchs und
wurde fester und treuer als je , und der
Wunsch , das schöne blond -e Kitzd sein zu nen¬
nen , i? in Weib , ließ dem Manne nrcht Rast

Doch ^dn kam es dann. —Er, weniger
schön , einfach , anspruchslos , mit der ganzen
großem Liebe im Herzen , stand da und sah
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den Freund , stattlich , schön, strahlend mit
'einem  blonden Mädchen gm Altar.

Sie wurde eine Fürstin , das blonde Kl .-m
an der Seite des Freundes . — Er , Franz
August Razin wurde ein armer Mann , trotz
-einer unermeßlichen Reich -nmer , dre kern
Mensch auch nur ahnte . Er war nun mal so.
— Sie sollten ihn wollen , nicht fern Geld.

Und weiter las Nora.
Das Hoheli -ed war zu Ende . Ern Grabge-

sam'g ,begann . der edlen , reinem herhen Liebe

^ ^Da / Monde Weib liebte das Leben , nicht
don Mann , dessen Weib sie geworden ! Sre
liebte nur seine Schönheit , fernen Rang , sein

^ ^Sie ^ liebte auch deshaD seinen Freund.
Den Freund , dessen Liebe ihr so ganz ge¬
hörte ! So ganz , daß er blind war und - nrcht
sah , in welchen Abgrund sre chn zog mtz-
süßem Locken , -Girren , Schmachten ! —

Sie mar seine Geliebte geworden , ha te
sich ihm restlos gegeben . Wre Wahnsinn hatte
es ihn gepackt ! Er befaß ^ ! / - Mer mrt
dem Besitz grub er ferner Lreibe das Gras!
— Und der Freund , ihr Gemahl?

Der lächelte mild , der wußte alles und
sagte dem Gelieü '.en seines Weibes nur
ci 'U'ßS ♦

„Bist du mit der Heimlichkeit zufrieden,
so sei 's d-rum ! Mir nimmst du nichts ! Bester
schon , sie wird die Gelröbte eines , als vieler.
— Es ist ihres Kindes halber !" —

Da hatte dann der Edle von Razrn auf¬
brausen wollen , doch der fürstliche Freund
hatte abgewährt — „Du wirst schon noch klug
werden !" . . _ .r

Und -er war klug geworden ! Klug ? . —
Ach , wenn man klug wurde durch solche Er¬
fahrungen , dann lieber tot ! —

Und der -Grabgesang der Lre-be wurde «in
Bachanal ! — . ,

Mrt Grausen las Nora von dem wahn¬
witzigen Treiben der Frau , deren unbändige
Sucht nach Luxus durch nichts zu befriedigen

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 5. Aus - Die Börse begann di« neue
Docke im allgemeinen in fester Stimmung , da
die Wochenberichte der Banken auf einen zuver¬
sichtlichen Ton hinsichtlich der weiteren Entwick¬
lung der Industrie gestimmt waren . Kauflust
trat -besonders für Montanwerte hervor . Die
Meldung über Preiserhöhungen am belgischen
Eisenmarkte bot Anregung . Die Besserungen
überstiegen aber nur bei Rombacher 1 Prozent.
Große -Festigkeit zeigten ferner insbesondere die
Aktien der Russischen Bank für auswärtigen
Handel , -die im Anschluß an Petersburg um 2%
höher einsetzten und dann noch weiter ansehnlich
stiegen. Auch die übrigen russischen Werte
zogen aus gleicher Veranlassung an , für Kanada
bildete der glänzend « Einnahmeausweis für die
letzte Juliwoche einen kräftigen Anreiz : der Kurs
erfuhr gleich bei Beginn eine Besserung von
1%  Prozent und hob sich dann weiter, aller¬
dings nur mäßig . Äm übrigen ließ die Börse ein
angeregteres -Geschäft vermissen , was man »um
Teil einer durch die Vorgänge in der Türkei ver-
anlaßten vorsichtigen Haltung der Börse zn-
schrteb. Unter ausgesprochener Vernachlässigung
litten Schiffabrtsaktien , -deren Kursbewegung un¬
ter Schwankungen nach unten gerichtet waren.
Auch am Montanmarkte kam -die Abnahme der
Gcschästslust in mäßigen Abschwächungen schließ¬
lich zum Ausdruck . Tägliches Geld stellte sich auf
4 Prozent und darüber . Die Seebandlung gab
Geld auf fünf Tage zu 2 % Prozent.

In der zweiten Börsenstunde zeigte sich leb¬
hafteres Interesse für Elektrowerte , insbesondere
für allgemeine Elektrizitätsaktien , die VA  Proz.
gewannen . Sonst war eher Neigung zur Ab-
schwächnng bemerkbar . In der dritten Börsen¬
stunde blieb das Geschäft still bei nur gering¬
fügigen Veränderungen . Für russische Werte
erhielt sich Interesse bei teilweiscn weiteren Kurs¬

besserungen . Am Kassamarkt der Jndustriewerte
war die Tendenz wieder fest. Mechanische Lin¬
den 16. Osnabrllcker Kupfer VA,  Riedel 5, Del¬
menhorst 434, Berliner Eispalast 434 , Ludwig
Hupfeld 434, Rositzer Braunkohlen 4. Prozen.
höher . Die Abschwächungen hielten sich unter
4 Prozent . , , m

Privat -Diskont 3 % Prozent.
Frankfurt a . M .. 5. Aua . Kurse von 134 bis

VA  Uhr . Kreditaktien 205.—. Diskonto-Komm.

^Swatsbahn 153.—. Lombarden 1934 . Balti¬
more u. Obio —.—.

Phönix 269% . « 34.
Börse des Auslandes.

Paris . 5. Aug . Die Börse eröffnete in fester
Haltung , da die Abreise des Ministerpräsidenten
Poincarö nach Rußland und Gerüchte über Be¬
sprechungen bezüglich der Herbeiführung eines
-Friedens zwischen der Türkei und Italien einen
günstigen Einfluß ausübten . Später war das
Geschäft ruhig . Die allgemeine Stimmung blieb
freundlich . Lebhafterem Interesse begegneten
spanische Werte , Goldminenaktien , Matzeff und
.Banane Ottomane . . . . . . .

Wien , 5. Aug ., 11 Uhr 20 Mm . Kreditaktien
654.50. Staatsbahn 745.70. Lombarden 103 .20.
Marknoten 117.70. Papierrente 89.95 . Ungar.
Kronenrcnte 87.10. Alpine 1020 .50. Holzverkob-
lungs -Jndustrie —.—. Skoda — .—. Fest.

Mailand . 5. Aug .. 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 97.85. Mittelmeer 394 .— . Meriöional
680 —. Banca d 'Jtalia 1442. Banca Commer
ciale 842.—. Wechsel auf Paris 101.12 . Wechsel
auf Berlin 124.65.

Paris . 5. Aüg ., 12.35 Uhr . 3vroz . Rente 92 .37.
Italiener — . 4proz . Nuss, ko ns. Anl . Ser . I
u . II 94.30. Sproz . do. von 1906 —.— . do . 1909
—.—. 4vroz . Spanier äußere 93.97 . Türken
(unifi ».) 90.75. Türkcnlose — . Banane otto-
mane —.—. Rio Tinto 1938 . Chartered 36.— .
Debeers 494 .—. Eastraud 79.—. Goldfields
100.—. Randmines 170 .—.

Viehyof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 5. August 1912.
Auftrieb:  Ochsen 9o, Bullen 8, Kuh - u. Far,eu
156, Kälber 411 , Schafe 80 , Schweine 10—

ä

■ä

c?

'S"
-3
tz)

■e
1»

iS . Ochse« : a ) vollsleischige, ansgeinästete , höchsten SchlachtwerteS:
1 . im Alter von 4— 7 Jahren . . . . . . » «
2. die noch nicht gezogen haben (ungeiocht) . . . .

b) junge , sleischige, nicht ausgemästete und ältere auSgemästetS , .
c) mätzig genährte iunge , gut genährte ältere . . . . «

IB. Bullen : a ) vollsleischige, ausgewachsene , höchsten SchlachtwerteS » , ,
b ) vollfleischige . jüngere . . . - - - - ' ' '
c) mäßig genährte iunge und gut genährte ältere.

(6. Färsen und Kühe:
a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . .
b) Vollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwerteS biS zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwickelte Färsen . . - L - ~ '

2 . ältere ausgemästete Kühe and wenig gut entwickelte lüngere Kuh«
d ) mäßig genährte ktühe und Färsen . . . «
e) gering genährte Kühe und Färsen , . » , » » « » «

D - Gering genährtes Jungvieh sFresser ) :
a ) Dovvellender , feinste Mast . . . . » » » » » « «
k-) feinste sNastlälber . . .
c) mittlere Mast - und best - Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringe Saugkälber . . . .

A . Dcidcm - stsch- sc : a ) Mastlammer und Mafthammel . » » » » «
b> geringer - Mafthammel und Schafe . . . 4 » » » «

35. mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschafe ) .

<t) vollsleischige Schweine von 80— 100 Kg . (160 206 Asd.) Lebendgewicht
b) vollsleischige Schweine unter 80 Kg. ( 160 Pdd .) Lebendgewicht . . .
c) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d) vollsleischige von 120— 1S0 Kg . (240— 300 Pfd .) Lebendgewicht . . .
e) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
s) unreine Sauen und geschnittene Eber ., . . » « » » «

'PretS ars i
Lib -ah-

g'w
von—bi' |

f)0 Ißfiin^
Schlacht

cht
von —biß

50 - 56 91 - 101
49 - 52 89 - 94
42 - 48 76—87
00 - 00 00—00
00 - 00 00—00
00- 00 00—00
00 - 00 00 —00

51- 56 91— 100
42 - 50 77—94
42 —46 81—88
36- 41 66 - 76
30 - 35 60 - 70
00 - 00 00 - 00

00 - 00 00 - 00
*0 - 64 100 - 108
^8 —60 96—100
52- 58 86— 96
42- 52 70- 88

41 86
00 - 00 00—00
00- 00 00—00
65—66 83—- 8o
63—65 81—83
64 - 66 81—85

64 81

Berliner Börse , 5 . August 1912

I Marktverlauf : Flottes Geschäft . Ausverkallft.

Von den Schweinen wurden am 5. August 1912 verkauft : zum Preise von 83 Mk. 119 Stück
84 Mk. 109 Stück, 83 Mk. 67 Stück , 82 jJlt  13 Stück , 81 Mk 26 Stück.

Die Preisnotieritngs -Kommifsion Wiesbaden.
*

Berlin . Bankdiskont 41 /r , Lombardzinsfuß 5V*. Privatdiskont 3 */i «/«
_Obligationen mit * sind hypothakar. sichcrgestellt. Kacndr. »erb.

fllssD. Fds. «.Stasis-Cap

•cm«
“3 läS-u a_ „ -o

ä

K-S O « 2-

S 20
.2 « - 00S- I.aÖ
-aal 1

IZrtii
£ .. -§ 2 aa
oWoeg
w . .o
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UVi
■gA *X
E-g -aa-
LZ bßOc*

M 3hm

Ot.Rchs-Schatz
d«. 1. 4. 15

Pr.Sehatz1912
Ot. Rticbs -Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Breuts . kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl
do. do.

Brera.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass. Landoskr
do. XXIu. 1/
de. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
d«. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mookl.ks90/94
Oldonb.St.A.03

Jlannovsch
do.

Het8.Nass
do.

KuruNoum
KuruNoum
Pomm.

do.
Posenscho

do.
Preuss

do.
Rb.- Wostf.

do.
Sächsisch
Sehles.

do.
Sehl.Holst,

do.
8randonb.Pr.
Hann.PAYHVIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Poson.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Rhfino.Pr.'Obl,

100.20bG
100.200

100.901*
90 .00bG
79 9066
99 .40»
90 .00G
79 90b

100.90i)G
96 200

3!
3)k|4
4
4
4
38>
3
3-4
3
4
3Ä
3S
4
3^4
3JS|
4
3Ä
4
3K|
4
3X>
4
35»
4
3H4
4
354
4
35

h 3^

98 800
63 .101)6
87.25bG

77 .60G
91 .006
92 .500

100 006
100 006
100.506
39 .906

88 .106
77 .7Gb

100 258
88 .50b

88606

99 808
88 .506
99 .60b
88 50b
99 .706
88 50b
99 .706
8850b
89 890
88 .506
99 .600
99 606

99 .506
88 .406
89 .756

98 75!6
87.25bfi

3Ä-
4 18906
3X 87 .0063-
32 88 .006

Rhnpr. IXXiXIV
do. XXXXI

Schl.HUtPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westt. Prv.-Anl.
do. II III IVj
do.

Teltow. Anloihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld . . .
Brest. St.-A. 91
Srombrg. St -A.

do. I uk. 19
Charittb.89/99

do. 67 o. 17
Charittb.95/96
Celn.St.-A.v98
0ü8seld.86/03
Elbert. St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 9b
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Pelnor St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bari. Pldb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. L 0.

82 206
89 2556

90.506

9920b6
88206
82 006
38 50 b
98.506
84.60 B
93 006
,94.?5b
98.406
93 106
92.1W

98306
99.606

"39 .6CB
30.S&UJ
98 7CB
&3.70B
98.836

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do.

' WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
Augsb.7fl-tose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mmd.P.A.
Harob.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Mein. / Guid.-L.
0Idend.407l.-l.

98 600
9B60B
98.306
92.000
89 10°6
99.606
91306

89306

89.50B
90.106

117.256
4^ 106 506
4 99.006
3i 89.006

80.606
97.60riG

3% 88 .25

3i 99.006

8O,0ünG
100.406

93 .006
98 .900

35L89 .C006
88 6056
79.406
90.10*

101«66
90.60 b
9B.ro*

. 101.SOG
35£ 89.756

79.106

96 60b
88.75b6
98 .10*
97 906

3X| 88.606
3Z 90.406

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Buear. Anl. 96
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes

Lissabon.St.-A

Eisenbahn- Stamm-Aktien

88.S0bG
3
3S
3

frc
4

frc. 197.40b
3X133.90b3

34.00b
125.500

Aasländlsche Fonds

AUg. Ot. KIcinD.
Braunschw. Ld.
Crefeider . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.lA
Lübeck-Buchen
Mckl.Fried Wilh

do. do.
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Zscbipk. Finstwjl

Argent.Anl.v.87
do. inn.4Ü00M.
do.äosslOOLvr
do.Ges. 8.6.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v. 1896 5
do. v. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Max.Anl.4080M
Cesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860lose

Port.StA.uniflll
do. III. Sper

Rumän. 1903
do. 1905
do.
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Terk. 8t.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lost . .

Ung. Goldrinte 4

1890 4
4

82.106

100.088
93.80b
97.9Gb

45.758
5-4.00bG
94.2566
88 7566

100.256

4
4X>1
5
4
5
5
4
4
4
4

fr&

S9.Ö0B
98 90b

176.0066
67.5066

101.258
91 .706
95 .60b
91.600
91 1066
00.7560

88.208
116.006

84.60oG
90.308
83.60oG
80.506

170äQb6
90.50b

4
Süd 76.40b
4X
4% 96 .508

104.2560
79 2066

132 506
129,1OG
97.806

7
68
3
3*
2% 68 .506
881814066 116.50G
54108 .506
3* 31 .25b
38 7460b
7 -

3.4-
6* 159 008
4 -

Eisenbahn-Prtor.-Obllgat

) 2

Oax-PragarUid.
Kcseh.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. £rgänzgsn.
do. Staats Geld
Sidöst .(lomb.;
do. Obi. Geld

Ivangor Oomb.
Mosco-Kursk .
Ore!Griasi89or
Sid - Westbahn
Kertk-Kie« . .
Mose.KiewWor.
Mosco-Gjasan.
Rybiosk gar
Süd-Gal 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergm.-Netz
Ital. Mrtteimaar
Tehuantip .G.A.

75 .208
92 .00b
88 .25G
78.60b
75 :CG
94.10b
53 .70G
99 10»
99 .50»

88 .30b
89 686
88 25bG
89 .26141
88 .10G
8810G
BS.IQbG

96 868
98 .30b

Deitsche Hypoth.-Pfandb.
dort.Hyp.-dankt
do. V VIMk. 14
do. XIIIXIV19
dn. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
de. I uk. 1916
Brl.Km.0b Iul8
Bgk-Hano. X XI
do. XXVu. 20

OtechHyp.l .VUI

3hi 68 00G
109.60-4
S7.88bG
97 00bG
97 .50G
91 MG
99.75G

3h 95.251«
4 98 20hG
3]u 88 250

0l.Hyp.-8. XVIII
Frankl. H.8.XIV
Gothaer Grdk.ll

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

de. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do.
Mecki.H.uW.VII

do. do.
du. do. II III

Meckl.-Str.H.B.
do. III IV u. 20
Maining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1920
du. u. 1913

Mlttold.Bdkr.yi
du. unk. 06
du. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.nl
Preuoi .Bdkr. lv

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.0onlr .8d.90
do. v. 99 01 03
do. y. 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.y.86. 89 . 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. y.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. e 04 uk. 13
do. y. 05 uk. 14
do. u.07 uk. 17
du Hyp.-Vora
do. Pldb 8.XXII
du. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -l
do. do. 69-1
do. Komm.-Obi
Rhoin-W. IXIXA
do. do. Xu.
5». de. XIu.

97.75G
98.30b

3X117.10G
98.1OG
98.00bv
88.001«
99.00G

3h 88.750

3h 88.00G
98 500
91 .196

RheinW.XIIu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

ao. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. ill

4
4
Sh
4
Sh4
Sh!

97.706
99 006
98.6056
97.256
83.006
98256
86 006

Banx-Aktien

95 .960
08 .500
97 .2ÜbO
97 .206,
99 .26 -«,
99 .501,1-
89 400
97 .250
88.000
98 000
95 750

114.250
97 0650
99.990
89 .990
97 .390
97 .39,4
97.69«
99.490
87 .69,«
88.250
89 990
89.750
97.890
87.590
87.290
97.290
97.790
97 .500
96.86bü
96 801«
97.1900
97.75«
98 .09«
98.06«
99 09«
91 990
88.09«
97.100
99.000
99 .500
92.50bG
99 .50«

109.250
97.400
88.090

Barmer Bankv
Borg.-Mark.Bk
Brl. Hand.-Gos

7 150 001«
_ _ 9K168.69«
do.Hypotb.-B.A 5Ä117.000
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk,
do.-Hann. Hyp

BrsI.Oisk.B.abi
Comm. u.Oisk.i
Darmstadt. Bk.
Ooutsehs BankI2X254.73b

5
Schulth. Brauerfl5

10

du.lIIskl. Bank 6
du.Hyp.Bk. 100 8
Olskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp. Bk.
Hannos. Bank .
Hildosheim. Bk.
KielerBank. .
KömgsU. Vor.3.
Loipi. Kred.-A.
Lüb.Komm.' Bk.
Magdeb.Banki.
MarkiacheBank -
Mekl.Hypu.W.B15
Mckl.Sir. HypS *
Mein. Hyp. Bk
Mitleid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.1. 01.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.l.Hd.u,Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus. .
du.Plandhr.8k.
Reichsbank . .
Rhein.Disk.Goa
do.-Wstl.Bodkr
Ruso.B.l.auswH
Schaalfh. Bnkv

88.300 (Schlei . Bankv
TW' IRSrid, E

87.39
irid Bodenkr.

■ui. BodnkrL . . .. .

. 174 000
5*113.250
8S 168.000
6 107.90«
6 112.00b
5h-

116.000
150 490
187.99b

8h154 59b
8h15975«
9 179 99b»
9 181.256
7h 144.99«
9 170.000

10 .
7h1
7h1
8
7h1

Donm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Vietoriab.

GermaniaDrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchlossb
loipi . Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwonbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SehüfforhofBr
Wickül. Küpper
iiccumulal. Fab 25

131.5050
161.80Q
130400
114.300
109 590
293 09b
192-250
134 50«
99.60«

5h 118.5951!
‘ 122 590

99900
123.00b
116.000
11975«
124.00«
118.75«

- 159 75»
9h 188.75b

118.50«
74.00»

153 80b
135 40«

. 124.40 b
8h163.790

159 90«
124.75b
152.00«

148000

Indastrle-IUttlen
Berliner Brauereien

110 .00bC
150 .506

11 225 .40« ;
127.0übG
267 .0006

Auswärtige
* i13 .00bB

377 006
7

20
25 (423 .001)6

113 026
143 806
168 .756
130 756
187 10bG

75 .00bG
13 225 00h

0LUebers. EI.G10 171 .24dü
Otsch. Gasglöhl 50 (605 75b

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberl. Farben

do. Papierf,
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
FristerARossm

Alfeld-Gron. Pp
Altg. Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Alumimum-Ind.
Angio-Contm. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark, ind
Beri. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw

180 00G
135 00t«
165 636
89 .00OG

!54 .CübG
542 .50k
100.00 «

14 270 OObG
15 234 -506

250 OOtifi
119 .25bB
163 5006
125 0006
162 00bJi d
416 .75B
244 .5068
212 .00bü
140 5056
75 .006

193 00 B

do. Gussstahi 14
BösperdeWIzw. 2
Braunk.eBrik .t12
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cent
BremerLiool.
do.Woilkamm

CarolinebOffi
Cassel. Fedst.
CölaerBrgv -Y.
do. Gasu.Elekt
Cöin-Uüs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oelraenh. Linoi.
Otwauer Gas

14
n
7
5
7

16?
16
13
5
0

12
13)d227 .60bG

526 .00hü
151.2556
160 OObG
240 .80b

94 .306
188 .006
2C4.25b6

103 OObG
204 5056
270 .006
(4?3 Qü(:
189 .00^
484 7556

81 4lt )C
46 0QB

302 .50b«r
363 .5056
184 .00t)6
374 .5056
180.0006

Gelsenk.Bergw. '
StAGeorgMarte

do. Vorr.-A.
Gerresh . Glash.
Ges.f.elktr .ünt.
Gildomeist.Wkz
GladoachSpmn
GörlitzerEisno.
Haberm.iGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harbg.-Wien 6
Hark.Brückonb

o. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgö.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wiib. kv.
KOmgsDorn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körtiog
Küpperb.&Shn
KyMhauserhütt
Lauchhammer.
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Leepoid -Grube
Leopoldshall
LöhnortMasoh
Ldw. LöweLCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
MaRnü9iiiäflQr,

10

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKochACo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohinw
Kordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Gern.W
Orenst&Koppel14
Ottcnser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.8p
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh. Wstf.Kalkw'
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Alig.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzuni
Sangerh. Mscl
SchimischCom
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.i Salzer
ScnuckertElekt
Schulz- Knaudt
Fr.SeiffertACo,
SiemensGlas-i.
Siera. k  Hatske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan11
Stodick 4 Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thal©Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zsitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller11

' do.Nickelwerke18
; do. Zyp.iWiss.
5 Victoria Fahrr.
' VorwärtsBielfS
i Vogtk Wolf
' Vorwohl.Prtl.C. 15
' Warst.6rub.VA.
G Wenderoth ph.

|132.10o6 Wi8teregelAlk.
6 '108.5056

32 515 .526
m,211 .6QbG

WestfaliaCem.
Westf.ürahtind
do. QrahtworkllQ

XI?? ?

126.C0bG
98.1056

396.25b
209.80bG
200.5Q5G
119 25b
210.0056
148.75b

8256
83.40b

214.0358
162.5058
154.0058
215 2556
92.606

268.90,76
111.5056
318.505
178.7556
173.758
188.7556
180.7056
199 0056
143.10K6
155.5056
303.00«6
109.30,-6
216.1056
160.1056
143.90b

345.7556
ch 52.5006

1615056
137.1056
231 25t<?
242 00b
113.006
404.2556

96.10b(
200 00b
245.00bG

125.5056

185.6056
109 90b
48.756

269.506
238 5356
146 756
104 006
206 93tx6
118 506
16ö.25uG
143.00b

111 25W
54 50W
97 .50a

180.00a
114 006
97 756

105.50a
195.00W
219 00a
310 .00b
89 50a

150.50b
. 162.00b
68165 756
7^ 150 008
7 140 GOB
6X124 933
5 109.000
5X135 .606
8X182 75b
9 144 23b

10 183.25b
3i 84 25b
9 184 506

15 297 90b
‘ 121.90b

53 .00b

Obligat. Indust. 6;scllscl

Wstf. Kupferwk.
Westf. Stahlwrk
WiekingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. >
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb,
Allgßf.Omn
de.l
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.8trh
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Llovd
Vr.Eis8 .VA

Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. ün. 100
German.Schff2

scheObl
Laurahütte . ,
NeueBod.-Ges
SiemAlllsk.kv3
LandbankObi.

4^1101.500
99 50]

lüO.OOC
98 .60t
94 .50C
93 00b

101 20k
4^ 100006

Wctüisel - larse
Amst.Rolt 4 - - -
8russ.u.A fl T. 4 — —
Kopenhg. öl. 5
Lonooo . vista 3 20475b
Neuyork. vista
Pari« . . vista S 81 075b
Wie» . . 81. 5 84 00h
Schweiz. 8 T. 4
Itil.Plälz. 10 T. 5b
Petersb. . öl 5 —

Gold, Silber, Banknoien
20-francs -Stücke
Sovereignsp. Stück
" Russ.Goidp.100R
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Ruas.Notenl00Rhl .l216.45b

16.245b
20 .45 b

216 40b
4.195b
80 .95h

20.4555
81 .10b

169.565
85 05h



war , der nichts heili -g war , galt es Reichtum
usid Glanz ! Mit Entsetzen las Nora die
SeAstibeichretbrrng öcs Mannes , der dieser
Frau , MM Opfer fiel.

Nicht sein Herz meHr , kaum noch seine
Sinne sprachen für das Weich, das seine Liebe
besessen.

Aber das Wort des Freundes klammerte
sich an ihn , wie mit eisernen Krallen . — „Des
Kindes wegen !" „Besser die Geliebte eines,
als vieler !" —

So blieb er ihr zur Seite und trug die¬
ses Lehen voller Oualen und mußte sehen,
wie er sich abfand mit Herz und Gewissen!
Schlaflose Nächte , rastlose Tage , endlose
Zankereien um Geld und Schmuck mit dem
ewig fordernden , ewig de gehr enden Weibe!
Eckel vor dem Sumpf , in dem er stak, vor.
der Gemeincheit , die sein Leben beherrschte,
Grausen vor der Machtlosigkeit , mit der er
jetzt dem allen gegenüber stand , rieben ihn
aus - t pr

Müde , totiinüüe war er geworden , dessen
Herz so treu und fest, dessen Liebe so heiß.
so innig gewesen . -

Da kam ein Schlag ! — Ein Schlag — wie
er mohl im Stande ist, den völlig Apathischen
nach einmal kurz auszurütteln : aufzuwecken,
daß er sich! strafft , sich reckt und dehnt und
neues Wollen fühlt , noch einmal ! — Doch
nur , um dann ganz zusammenzubrechen . —

Als damals das blonde Mädchen dem
Freund gefolgt zum Altar , hatte ihn , den
Raziner , die Verzweiflung gepackt, hatte er
ohne viel hin und her die erste Veste unter
de« Töchtern seines Standes zu seiner Ge-
mMin gemacht. Sie war avm, die Familie
groß , sie griff zu — es war eine Versorgung,

Daß der Mann fast nie zu Hans , als
nur zu kurzer Rast — es störte sie nicht. Sie
hatte ihm zwei Kinder geschenkt, die sie hü¬
tete, kleidete , wie es den Kindern eines Ed¬
len von Razin zukam . Sie hatte auf der
Burg gesessen, Haus und Hof musterhaft in
Ordnung gehalten und war dann eines Ta¬
ges still , wie sie gelebt , gestorben . Herr von

Razin war zum Begräbnis gekommen
und wieder gegangen . Er sang ja derzeit
noch sein Liebeslied , wenn es auch schon ein
Grabgesang war ! -

Jetzt aber traf es ihn ! Traf ihn hart und
schwer!

Seine Tochter , sein Kind rief ihn , da es
am Sterben war!

Das weckte den zerrütteten Mann auf.
Und er ließ das Weib und eilte heim und

reiste mit dem Kinde und brachte es wieder
auf die Burg — umsonst — das Kind , sein
Kind schied, traurig und elend — er hatte es
verloren ! -

Ujnd der R azin er blieb ans der Burg
und schrieb dieses Tagebuch . —

Daun war der Freund zum Sterben ge¬
gangen . —

. . . ,„J,ch versprach ihm, was er von mir
begehrte , als ich eines Abends bei ihm war.
— Lobe, lebe ! war es ! Und ich lebe , weil
ich's versprach ! Labe, seinem Kinde zu Liebe,
lebe , üm bis heute iminer noch heimlich zu
wachen über die Mutter seines Kindes , über
die Frau , der ich nicht nur mich, nein , auch
meine Kinder geopfert Habe: beide Kinder!
Lebe, damit er ruhig sterben konnte , auch
seines Kindes wogen.

,„Jch werde heute nacht ein Ende machen,
hat er mir gesagt . Ich hab 's nicht gehindert.
Mochte er ! Er war dann glücklich!

Und es war meine Sühne für meine
Schuld , schwere Schuld ! Es war die Butze,
die ich am diesem Abend mit meinem Ver¬
sprechen , zu leben , auf mich nahm . — Sein
Sohn wird mir das anrechnen einst, wenn er
dieses erfahren sollte," —

Und der Fürst schied freiwillig von Hin
neu ! — „ ,

Und werter las Nora dann des gebroche
ne.n Mannes Aufzeichnungen , die nun Brief
form annwhmen und weiterhin an sie gerich¬
tet waren.

Sie las die Geschichte Leo Razin 's . sie las
die Geschichte des Medikus , las die Ge
schichte des unterirdischen Ganges.

I Und bleicher und starrer waren ihre Züge
geworden , und eisig kalt hatte es sie Aber-
liebelt . —

Da wo sie vorhin mit  Ernst Egon sinnend
gestanden , tu dem Zimmer unten ich Gang
— da hatte seine Mutter ihre Ehre verkauft
für Gold und Glanz ! Da war das Hohe¬
lied der Liebe verklungen und langsam das
Grab gegraben für das , was reim und edel
war im Herzen des von Razin!

Das Leuchtfeuer reiner Liebe, das in ihm
gebrannt , dieses Weib hatte es langsam ge¬
löscht, erstickt. — Oder war unter all dem
Schmutz , all dem Sumpf doch noch ein Fünk¬
chen nachgeblieben - — ..

Nora dachte an die. losen Blätter , dre sie
unten im Zimmer gefunden . —

Dann las sie weiter.
Ein schönes Glücksgefühl stieg in ihr auf,

baß sie dem alten Manne so viel geweien
war , so viel hatte geben können . Rührend
war sein Dank , rührend die Sorge um ste,
die ans manchen Zeilen sprach.

. . . „Und um den Abend wird es lichte
seist! Das danke ich dir , mein teures Kind.
Durch , dich fand der totmüde Wandersmann
sich, noch einmal aus den rechten Pfad zurück,
zurück zu dem, der nun gar bald ihm ganz
ist seine Hut nehmen wird — zu Gott ! —

— Der Friede ist Gott ! —"
So schloß das Buch . — . , , . ,
Wenn Ernst Egon von Salten Klarheit

wollte , hier war sie, voll und ganz . Aber —
„dann stehe Gott dir bei" — flüsterten ihre
trockenen Lippen . „Dann stehe Gott dir bei.

Sie faltete die Hände . —
Ein loses Blatt wot  Eingang des Buches

hatte zwei kurze Anordnungen enthalten:
„Verbrenne das , was ich geschrieben !" —
„Wenn Ernst Egon von Salten den Gang

gesehen Hat und .daraufhin weiteres wissen
will , so mag >er dieses Buch lesen . Er
kennt seine Mutter genau , seit er . zu>-
rück ist! —" - —

So mochte er denn lesen

In derselben Nacht brachen die morschen
Stützen des Kiosk zusammen.

Ein Jägerbursche meldete es um 6 Uhr
morgens dem Fürsten ^Salten . der bleich
und übernächtig aussehend , gerade sein
Pferd besteigen wollte.

So ritt er nun dorthin.
Golden lagen die Sonnenstrahlen auf

dem Trümmerhaufen und ipiegelten lich in
dem blank polierten Eichenholz der einen
Wand , die noch gerade und aufrecht stand.

Die hatte ihn vielleicht gestern abend
schon noch geschütz — und — sie! —

Er band sein Pferd an erneu Baum und
überstiea das Gitter . ^ .

Da stand er lange , rn das Chaos hinein-
blickend und sann . ^ m

Allerlei ging ihm durch den Kopf . Man¬
ches aus Brigittens Erzählung , manches
von Dingen die er selbst erlebt , denen er
iedoch nie ein Gewicht beigclegt ! — Was war
per verborgen ? Was würde er erfahren ? Ob
Nora nun die Aufzeichnungen des Alten
lesen würde ? Ob die Klarheit brachten?

Er dachte an gestern abend!
Wie kalt war die Razinertn von ihm ge¬

schieden! Ihm hatte sein Herz weh getan , als
ihre Worte so kühl und ruhig ihn trafen!

Und vorher?
Warum hatte sic seinen Arm um sich ge¬

duldet ? War nicht zurückgewichen ? Hatten
die Blätter des Raziners sie so völlig gefes¬
selt, daß sie für das andere kein Empfinden
hatte ? Dann um so besser! — Er hätte das
gestern nicht dürfen ! Sie ging es ja nichts
an , daß er sie liebte , daß ihre Nähe gestern
sein innerstes Wesen in Aufruhr gebracht!
Das hatte auch wohl der Raum da unten
Schuld ! dieses Zimmer , das förmlich atmete
von sündiger Liebe ! Ob sie das auch empfun¬
den hatte?

(Fortsetzungfolgt.)

Wohnungen . |
6 Zimmer.

Neuaaffe 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.
ver 1. Okt. ev. kruder: Nab.
im Laden._ ' 100-8

Taunusstratze 22. 3, Herrschaft!.
6-Zim .-Wobnung zu vermiet.
Bad . Balkon. Erker, reich!.Bei¬
gelaß, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstraße Ä2.
vart ., Kontor._ j03QS

_ 5 Zimmer.
Marktstr . 14, 1. Et . 5- 8 8,

Küche, n. Zubeb., »er 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten . An derielben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sick auch für ein
besseres EtagenzGeschatt. .
Näheres im Emaden bei.

10262  Peter Qulnt.

4 Zimmer.
Albrechtstr. 86. 4-Zi»' .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nah.
Parterre rechts. ^ovoo

Bleichstr. 13. pt.. 4-Zim.-Wobng.
per sofort od. spater. . 10031.

Bleichstr. 18. Htb. 1. EL. 4 Zim.
u. Küche v. tor. N. Gottwald.
Faulbrünnenitr . 7. ^

Gust.-Adslsktr. 15 sch. 4-Z .-W..
rmd , r . Zb. sof. N. 1. Et.

Helencnstr. 13. 1., 4 o. 5 Z. m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Scknxilbacherst. 36. B. v. 0̂213

Jahnstr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. M.
Zub . l .Okt. Näh.2.SLl . 10305

Sedanstr . 1. gr. 4-Zim.-Wobn.
zu vermieten.

3 Zimmer.
Blücherttr .19. 3 Zim. u.K. ni.Zub.

sof. od. so. z. vm. Näh. vt. 10025
Hellmundstraße 2, Htb. 1. Stock,

schöne3 Z.-W. z. Okt. 10378
Karlstr . 2, 3 Zim. zu vm. 10220
Metzgergassc 28/30, Neub., Zen-

tralbcizuug . zwei 3-Zimmer-
Wohn. N. Lang gaffe 19. 18194

2 Zirnmsr.
Steina . 23. 2-Z. K. K. D. 10915
Sch. 2—3-Zim.-Wohii.umstände-

halb . sof. od. sp. bill. z. v. Näh.
Drudenstr . 10. Hth. vt. l. 3190

1 Zirnmsr.
Rauenthalerstr .5. 1 Z.u.K. 10365

\ Leere Zimmer.
Gneisenaustr . 16. Hp., b. Nitzsche,

1 Maus., monatl . 6 M. 10276
Walramstr . 30. schöne heizbare

Mansarde zu vermieten . 9903

\ Möbl . Zimmer 1
Albrechtstr.il, Htst1..Schlafst.z.v.
Bleichstr. 27, 2. i ., gut möbl , gr.

2fenstr . Zim. (Soiinenseitei m.
od. ohne Pens. bill. zu vni. 9888

Dotzheimer Str . 37, 1., erhält j.
Mann eins, niöbl. Zimmer , s.
gute Kost, Woche 12 M. 9873

Hellmundstr .36,2.. sch. möbl.Z. m
Kaffee 22M.mtI.gl.o.sp.z.v.W71

Kirchgaffe44,3 . St . r„ gut möbl.
Zim. m. gut. Pens. sof. 10349

Moritzstr .52 p.,m.Ms.m.Kost.9907
Sckwalbackerftr. 71. m. Zim. m.

Kochgelegenheit. N. L. losis

Wcrksfäffen etc.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel.-Nr . 573. 574'

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 Gärtner für Gemüsebau nach
ausw.

2 Bau - u. Möbelschreiner nach
ausw.

1 jg. Küfer f. Holz- und
Kcllcrarbeit.

1 Blank- u. Rahmenglaser nach
aüsw.

1 Sattler nach ausw.
2 jg. Schneider auf Woche.
Gatt - und Schankwirtschasts-

Personal:
Hotelgeschäftsführer, engl, und

frnnz. sprechend.
Restaurant -Kellner für Bahnhof

nach ausw . ^
Restaurant -Kellner für Bingen,

Friedrichsroda , Heidelberg.
Mainz.

.5 Saalkellner für hier u. ausw.
cküchenchef, ledig für feines Fa-

mtlienbaus . , m
Alleinköche nach Landau (Pfalz)

und für hier. _
Junge Köche für hier Mainz u.

Coblenz.
Kuvfcrputzer n. Lg.-Schwalbach.
1 verf. Kückenmetzger.
Küchenburschenhier u. ausw,
Hoteldiener für Familienbaus,

ca. 40 Jahre alt.
Mehrere Hausburschen für Re¬

staurant.
1 Liftiunge von ausw.
1 Hotelbuchbalter.
1 Bade- u. Schwimmeister nach

Rivpoldsau.
1 angeb. Bademeister für hier.
1 ätt . Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäberinnen.
2 Mangeliuädchen.
3 Köchinnen.
1 KasfeeköchiMien.
1 Kalte Mamiell.
10 Haus - u. Küchenmäüchen.

Gneiscnaustraßc 10, b. Niviche,
Zim . lSout .l, auch als Lager¬
raum od. Wcrkitätte. 10277

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden : „ .
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Cambera . 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 s. Grenzbausen:
Photographen : 1 s. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden:
Tcchn. Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 s. Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Weißzeugnäberinnen : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:

Gärtner : 1 f. Wiesbaden:
Schneider : 1 nach ausw.
Koch: 1 ' kür Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 kür Wiesbaden.
Nachfragen über Stellcnbcsctz-

ungcn und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom
Marktplatz aus.__

SiidltJiiuUflonatsfniii
für 2 Stunden morgens ges.
36909 Schwalbacher Str . 57,3 . r .

Eine angehende Büglerin und
Lehrmädchen gesucht 9899
_ Steingasse 18, 1.

Eins., kräftiges Mädchen geg.
hohen Lohn sofort ges. 9904
_ Albrechtstr. 27. vart.
Zrrverl. sau bere Monatsfrau
für 2—3 Sinn den ges. 3200

Ncrostr . 33, 1.

Ein Harte« » Mn
gesucht im Evangelischen Hosviz.
Platter Straße 2._ 36915
Jg . Mädchens. z. 1. Okt. i. Berlin

od. Umgca.Stell . z.Kindern i.engl.
Fam .m.Gelegenst,s.i.engl.Spra-
chez. vervollk. Off. erb.u.M.R.303
Postamt Steglitz b, Berlin , seni

Weibliche.

2schl. Deckbettm.2 Kiffen9 Mk..
vrachtv. Ottomane, 1 Trumeaux-
spiegel mit Stute spottbillig zu
verk. Bleichstr. 39. vt. 3202

gebr. Piano . Offerten
s » » Nfe Az.504 an d.Erv . 9851

an sich. Personen auf
'smD Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand , Provision von Dar-
lchn. Zn haben durch Kelling.
Dotzbci mer Str . 20, 2. (36857

M,

Stellen finden ;*
Männliche.

Strebsamer Hann
f. dauernd , . Uebernahme einer
Bersandstelle in jed. Bezirk ges.,
ganz gleich, ob in Stadt od. Land
ivobnb. Kein Risiko u. ohne Auf¬
gabe d. Berufes . Eink. monatl.
350 Mk. Nur ehrl ., w. auch eins.
Leute werd. berücksicht. Ans. u.
„Bersandstelle" an Daube u.Co.,
Cöln a. Rb._ B. 97

(Abteilung
Lehrstellrnvermittlnng)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuofcrkchiniede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höbr, 1 Biedenkopf.
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden: , .

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesbaden.
Drabtklechter: 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 fiir Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 6 für Wiesbaden:
Spezialfabrik für Auszüge: 1

fiir Wiesbaden.
Taoczierer u. Dekorateur:
. s. Wiesbad.
Schreiner : 0 sstr Wiesbaden , 1

Bleidenbach. 1 Schadeck,
Walbach. 1 Marpveim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden , 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronberg , 2 Homburg v. d.
S .. 1 Usingen» 1 Wicker, 1
Köniastein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Marien bera.

Metzger: 1 kür Wiesbaden . 1
Ansbach. 1 Cambera . 1 Dil-
lenbnrg , 1 Eltville . 1 Fried-
richsdorf. 1 Homburg v. ü.
H„ 1 Mensfelden , 1 Weil-

_ Münster. 1 Wehrheim:
Gestiigelmetzger: 1 r. Wiesbaden
Schneider : 1 für Wiesbaden:
(vrtieitre : 4 für Wiesbaden . 1

Cambera . 1 Oestrich 1 son-
ncnberg.

Tüncher. Maler , Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger.1 Florsbeim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬baden:

Tüchtiger

Fatzkiifer
für dauernd gesucht. 9889

Hcrrnmühle.

Jung . Bursche
der mit Fuhrwerk umgeh, kann
sofort gesucht. 9915

Tischler, Schläferskopf.
Energischer Mann

mit kleiner Kaution, der mir
Publikum ».Personal umzugchen
versteht, gesucht. Offert, unter
Bb 512 an die Erv . d. Bl. 9905

Für unsere kaufmän¬
nische Abteilung suchen
wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung z.
baldigen Eintritt . 36011
Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft, vorm. C. Büchner.

Jung . Mädchen im Nähen bew.
s. Stelle als eins. Jungfer . Off. u.
A. 100 Lorsbach i,T . postl. 3197

Frl ., von guter Erscheinung,
u. guten Umgangsfonncn sucht
Stellung als Empiangsfräulein
zu Arzt, oder Haushälterin zu
einzelnem best. Herrn . Zeug»,
vorb. Angeb. erst u. H. S . 100
St . Goar , postlagernd . 36901

' Zu verkaufen.
Diverse.

WM " Gelegenheit . «WM
Gutgehendes Geschäft mit nach¬
weislich guter , fester Kundschaft
we ' . Krankheit f. 150 M. z. verk.
Off.u.Bi .513an d.Erv .d.Bl . E9908

Schöne Ferkel
zu verk. Lahnstr . 26. [9911

Ein Zughund
billig zu verkaufen. 9885

Bierstadt , Erbenbeimcrstr . 11.
Gelegenhcitskauf.

Photogr .Apparat , 9 mal 12, m.
Universalobiektivsatz wegzugsh.
b. z. vk. Hermannstr . 26, 3. 9878
100 Paar n. Herrnstief . a 5.50 M.
zu vk. Hellmundstr . 44, 1. [9807

Ein Break bill. zu verkaufeu
Herrnmühlgaffe 5. 9882

Weinfäffcr. frisch geleert, i. jed.
Gr ., vorz. f. Obstwein geeigu. zu
verk. Albrechtür. 32, vt. 36718

Ein grober gut erb. Leiter¬
wagen lBrennabor ) für 7 Mk.
z. vk. Ncrostr . 8/19. Hth. 2. r . 3201

Weibliche.
Gesucht zum 15 . August

evangel. zuverl. anständ. Mädch.,
das selbständig gutbürgerlich
kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt 9895
_ Mozartstr . 5.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssiihig als
Zeitlrngsträgcrinncn gesucht

Nur gut cinpfoblene Leute
wollen sich vormcrkcn lasscil.

Mauritiusstr . 12 , Hth . Pt.

Follänfal 6 und 8 Pfg . dasn 31 iÄplöi Pfund, sind fort¬
während zu haben. Wilhelm
Bonn , Lortzingstr. 12 u. Frank-
furterstr .. erste Gärtnerei r . 9906

Prima Nußkohlen bei
S\  Abnahme von 10 Zentner

ä Mk. 1.35 frei Haus . (36643
E. Meurer . Gneisenaustrabe 9.

| Ziehung 16.u. 17.AugustGeld-Lotterie
Ides Deutschen Zentral-Kondtees

Für die Reise!1KofferKaiser-
Kupee -
Hand -u.
Schiffs¬

in gut ausprobiertenQualitäten
kaufen Sie 1

billig_
Wäsche zum waschenu. ausb.

w. ang. Mainzerstr . 41a . 9999

!N3Ugasse 22 ,I.

Fst. neue Federrolle , ein- u.
zweiiv. m. Sitzb.. lackiert, z. vk.
36687_ Aorkstr . 15.

Gut erb. Kinderwagen bill. zu
vk. Dotzb. Str . 118, 3. r . 9879

Kinderwagen , Brennabor,
noch gut erhalt ., billig zu verk.
3199_ Neroltr . 9, 1,

Anrichte m.Aufs. ».Schulst., 2 ü.
Petr .-H.z.v. Hellmdstr.36,2. (9870

Gut erhalt . »:üchenschrank zu
verk. Kiedricherst. 8 part . 36678

WeD.Wogi. Diliia zu veMen
schöne Kinöerwiege. Auszicbtisch,
Ablaufbrett . 1 ff. Weißzeugschr.,
2 lange Dovvelfenstergallerien
mit Lambregunis , div. Stühle re.
Händler verbeten. 9910

Körnerstr . 8. 2. l.
Wegen Haushaltsaufgabe.

vollst. Betten, Schränke. Sofas,
Kom. b. Hellmundstr . 44. 1. 19898

Schönheit
verleibt ein rosiges, jugend-
frisches Antlitz, weiße sammet-
weicke Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Steckenpferd-
Iiil ienmilch -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Crcam

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und sammtweich.
Tube 59 Pf. in Wiesbadens , der
Schützen-Avotbckc: Otto Lilie:
Fred . Alcri : W. Machenheimcr:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Reinh. Göttel:
Fr . Altstätter Wwe.: E. Srdi-
na : H. Roos Nfl. : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Th. Rumps ; Nas-
sovia-Droaeric . 36631

Maffeuke empfiehlt sich
Gcrickitsstraße 5, 1._ 9890

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Bor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nancy (Frankreich), Nne
Pasteur 36._ 36742

Damen sind.Aufn .Rat u. Hilfe
b.deutsch.erf .Hel>arnliic. Anfr . an
FrauKüüer .Maastricht b.Aachen,
Svorenstr . 14 iHollandi. 36841

s. dlskr. Ausnahme.
L/dtlieil Zim. m.voll.Pension
2—3 M. Bad i. Hause bei Heb¬
amme Böbringcr , Knittlingcn b.
B reiten. Telephon Nr . 5. 36894

Harn - und
Blafenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kacöbach, Schnicbinchen 383 b.
Sommerfeld . iBez. Frankfurt,
Oder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Bernllichtung. H. 206

125 000 Lose,
3702 Geldgewinne

I bar ohne Abzug zahlbar im
| Oesamtbetrage von Mark

125000
Hauptgewinne:

60000 m.
20000M.

10000M.
usw.

Lose ä 3 Wik. Ueberall
erhältlich . Porto und Liste

30 Pf. extra.
Lose - Vertriebs - Gesell¬

schaft Berlin N. 24,
Monbijoupiatz 2.

A. Mailing, Hannover —
Berlin, Lennestrasse 4.

I?1v<

Flechten
ss. und trockene Schuppenfiechtt
•kroph. Ekzema, Hautaus9chl&ge,

offener üsse
Beinsch&den, Bein&eschwttre, A&tt-
keine, böse Finger , alte Wund««

sind oft sehr hartnäckig::
wer bisher vergeblich hoffte

iheilt zu werden, mache noch einen
ersuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
|ift - u. säurefrei. Dose Mk. 1.15n.2.21

Nur echt in Originalpackung
Weiss- grün - rot und mit Firm«
Rieh. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat 2V, Bea-
toef., Venet.Terp.,Kamp[erpfl.,Pera- --
falsKm jo 5, Eigelb 36, Chrysar. 0,6. §

Zü  haben in den Anotbakaa.

Alle Arten Fässer zur Obst-
und Beerenwein bercitung stets
zu haben. 36769
Fabniederlage , Bletchstraße So.
Daselbst alle gröbere Waschbuttrn

Ms leb eine
chicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
Schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Albuin 60 PL
Favorit-Hand arbelte -Album 60 PV-
Verlag : Internat. Schnitt¬
manufaktur Dresden - N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Ch , Hemmer , Langgasse.
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbadesi^
. jn. Fam., Wittenberg , Hotel Krug —

Reutlingen , Hotel Westminster — Al-
^Brüssel , Kaiserhof — Arnig, Bremen, Hotel

^Haker m- Fa™., Toledo, Rose — Baldwm,
Newyork, Pagenstechers Augenklinik —

Ft-’ J j yri ., Georgetown, Nassauer Hof —
Fe" " T>r.. Haae , Bellevue — iBerlingei■̂ « .niius, vr ., Haag, Bellevue — iBerlingen
hcr ^. nua., Rose — Bertelli , London, NassauerFt". nist/in . Pr .. Brüssel , Rose — Bodemüller,Blaton, Fr ., Brüssel , Rose — Bodemüller,

(Hessen, Wiesbadener Hof — Böhmer m
Dawok  TJollinfror TtV_. Rfir_ Köln Pension Beyer — Bollinger, Fr ., Ber-

Ff- gais ^ -bad — Bolze, Rudolstadt , Pension

Frankenthal , Hotel Berg — Forder , Frl ., Lieg¬
nitz , Goldener Brunnen —. Fred , Fr . m. 2 Söhn.,
Portland , Nassauer Hof — Füllkell m. Fr ., Lü¬
beck, Stadt Biebrich.

Gambayet m. Fam., Paris , Nassauer Hof —
Gerbet , Plauen , Reichshof — Gerfsom, Fr ., Ba¬
rop, Goldener Brunnen — Gillertlode m. Fr .,
Postobello, Centralhotel — Ginjovlen m. Fam .,
Batavia , Rose — Gonsalves, Fr ., Gravenhage,
Riviera — 6rage m. Fr ., Lübeck, Einhorn —
Gröning m. Fr ., Lübeck, Stadt Biebrich.

»mann — Bouythoff m. Fr ., Rotterdam,
? ,mushotel — Bragg , 2 Frl ., Georgetown , Nas-Taun  TI „< Branmer . Fr . Prof .. Frankenthal.Taun’ Hof _ Braumer , Fr . Prof ., Frankenthal,
s2’jer, Ra«, _ Breitbarth . Dr m. Fam ., Stoll-»fff , Berg — Breitbarth , Dr. m. Fam,

Hohenzollern — Broder m. Fr ., Berlin,de"?' T ._ tr „f _K,'fiWher Hof — Brenner m. Fr ., Memmingen,
Weins — Brooks m . Fr ., Newyork , Palast-

g°tei _ Biiffer m. Fr ., Kattowitz , Darmstädter

H°Cahen, Frl ., Nancy , Hotel Ries Callmeyer
Kr Lübeck, Einhorn — Chnstemke , Fr ., Lü-

stadt Biebrich — Clark m. Fam., Roches-
* t Vier Jahreszeiten — Copland, Frl ., Inter¬
im’ Bose — da Costa m. Fr ., Amsterdam,
süeesaal — Cotta , Berlin, Wiesbadener Hof _
Cotterill, Frl ., New-Zeeland, Metropole.

Dheil-Schmidt, Fr ., Mannheim, Hohenzollern
Freiin von Diepenbroick-Grüter , Tecklenburg,

Porsion Tomitius — Dinshaw, Indien , Metropole
r  pruye , Dr ., Merseburg , Wiesbadener Hof —
Pfister , Dr . m . Fr ., Riedlingen , Hansahotel —
pürier ’ Luton , Metropole.

Eccarius, Volmarstein , Hotel Fuhr — Eich-
hniin Schwetz, Metropole — Erlenbach , Jae-
gensdorf, Hotel Krug — Esch, Fr Nizza, Resi-
derzhotel — Exner m. Fr ., Wemheim, Central-
Hotel.

Feinstein, Paris , Palasthotel — von Felbert,
Fr., Düsseldorf, Kaiserhof — Fingen , Prof . Dr„

Haller , Köln, Darmstädter Hof — Hainen
m. Fr ., Peine, Erbprinz — Hammerschmidt,
Plauen, Reichshof — Harris , B.-Baden, Wilhelmal
— von Hasseln, Brooklyn, Quisisana — Haul,
Dr., Arnheim, Centralhotel — von Heeringen,
Exz., General der Inf ., Staats - und Kriegsmini¬
ster , m. Fr ., Berlin. Prinz Nikolas — Heuzy,
Zürich, Pension Prinzessin Louise — Hinrichsen
m. Fr ., Lübeck, Riviera — Hinze, Charkow, Pen¬
sion Tomitius — Hirsch m. Fr ., Bayreuth,
Schützenhof — Hoff mann, Dr., Eberswalde,
Beuers Privathotel — Hooper, Frl ., Baltimore,
Viktoriahotel.

Jean , Frl ., Baltimore , Viktoriahotel — Je;
raage m. Fr ., Anvers, Taunushotel — Jirculski
m. Fr ., Berlin, Hotel Krug — Jors m. Fr -.
Schwerin, Zum neuen Adler — Josef , 2 Frl .,
Halberstadt , Prinz Nikolas — Junkers m. Fr .,
Rheydt , Hotel Weins.

Kelly , Frl ., Chicago, Sendig Edenhotel —
Klein. Leichlingen, Hotel Vogel — Kleinau m.
Fam., Berlin, Prinz Nikolas _ Knesmann , Wit¬
ten , Centralhotel — Knoll m. Fr ., Brooklyn , Pa¬
lasthotel — Koch m. Fam., Wageningen , Han¬
sahotel _ König, Eisenach, Hotel Berg — Kol-
mar m. Fr ., Goldap, Zum neuen Adler — Ko-
pelmann m."Fr ., Paris , Wilhelma — Kopp, Neu¬
stadt , Centralhotel — Kornhäuser , Dr ., Yaslo,
Pension Karpin _ Krause , Bruchsteinfurt , Ho¬

tel Berg — Kretzschmar m. Fam., Leipzig, Ho
tel Krug.

Lamm, Dr ., Köln, Kuranstalt Dr. Schloss —
Lamasted , Mexiko, Nassauer Hof — Landa » m.
Fr ., Paris , Alleesaal _ Landweer, Dr., Arn¬
heim, Centralhotel — Langer, Prof ., Karlsruhe,
Edenhotel — Lehning m. Fam., Chemnitz, Allee¬
saal _ Löwensohn, Dr. m. Fr ., Riga , Stadt
Biebrich _ van Love m. Fr ., Utrecht , Weins
Lustig , Werne, Continental.

Mack, Dr., Leipzig, Villa Primavera — Ma¬
nioke, Glashütte , Union _ Manleitner , München,
Goldener Brunnen — Mannheim, Brooklyn^ Vik-
toriahotel _ Maathes m. Tochter , Jena , Darm¬
städter Hof — Mayer m. Fam., Baltimore , Zum
neuen Adler _ Mayer, Dr. m. Fr ., Trier , Weins
Mellor m. Fam., London, Edenhotel — Meck,
Ludwigshafen, Hotel Epple _ Meyer m. Iam„
Newyork , Centralhotel — Meyer, Osnabrück,
Metropole — Mink m. Fr ., Brooklyn, Viktoria-
hotel — Modera, 2 Hm ., Brighton , Viktona-
hotel _ Müller, Dr., Berlin, Happel — Müller,
Bern , Prinz Nikolas.

Nettelbeck in. locht ., Elberfeld, Taunushotel
_ Newmann, Berlin, Nassauer Hof — Nezold,
Brooklyn , Viktoriahotel — Nienhuser , Han¬
nover , Prinz Nikolas — Noetzlin m. Fam., Pa¬
ris , Nassauer Hof —- Nord, Dr. m. Fr ., Cor¬
nichon, Vier Jahreszeiten.

Ongerboer-Reinecke, Fr ., Breda , Vier Jah¬
reszeiten — jOnlif, Frl ., Nancy, Hotel Ries —
Oldenburg, Lübeck, Zur neuen Post.

Pabst m. Fr., Brooklyn, Palasthotel — Pa-
risius m. Fam., Bevern, Hotel Krug Pohl,
Giessen, I>armstädter Hof — y. d. Poll m. Fam .,
Amsterdam , Hotel Nizza.

Räder , Schifferstadt , Zum Römer — Rnth-
geber m. Fr ., Brooklyn, Viktoriahotel — Rau¬
scher , Fr ., Stuttgart , Hotel Berg — Kehn,
Brooklyn, Viktoriahotel — Reichenheim m.
Fam ., London, Metropole — Reineke, Fr

Haag , Vier Jahreszeiten — Reiss m. Fam., She-
hovgan , Rose — Repenning m. Fr ., Bargstedt,
Hotel Weins — Richter , Tworog, Stadt Biebrich
_ Roundtree m. Fr ., Georgetown, Nassauer
Hof.

Sachse m. Fam., Lübeck, Zum neuen Adler
Salomen, Dr., Budapest, Englischer Hof —

Sappio, Brooklyn , Viktoriahotel — Schallt, Pa¬
ris Hotel Balmoral — Schenk- Brooklyn, Vik¬
toriahotel — Schmidt m. Fam , Amsterdam
Englischer Hof — Schneider, Bell, Tannshotel
Schwers, Oberhausen, Westf . Hof — Schwoh-
mann , Hausberge , Adler Badhaus — _Schwyr-
koff , Moskau , Hotel Epple _ Scasavi m. Ir .,
Alexandrien , Rose — Seel, Leichlingen Hotel
Vogel _ Seifer, Berlin, Centralhotel — Shielch,
Brooklyn , Quisis-ana •— Simons m. Fr ., Elberfeld,
Nassauer Hof — Solms, Oxford, Erbprinz
Spitye de Nau , Fr ., Wien, Zum Kranz — Ste¬
vens, 2 Frl ., Chicago, Edenhotel — Struckmann,
Düsseldorf, Metropole.

Tay 1er m ' Fgm„ Georgetown, Nassauer Hof
— Techan , San Franzisko, Schwarzer Bock —
v. Tossenberg, Brooklyn, Quisisana — Trüber,
Hamburg , Europäischer Hof.

Vielander , Rotterdam , Nassauer Hof —- Vi-
linski , Brüssel , .Wiesbadener Hof — Vipau,
Whitley Bay , Pagenstpchers Augenklinik — Vo¬
gel m. Fr ., .Chenjnifz, ,Zum Kranz — Voller!, S
Frl ., Brieg, ,Ey. Hospiz.

Watson , Dr., -Edinburgh, Metropole — Wein¬
dorf m. Fr ., Düsseldorf, Zum neuen Adler —
Weirihede , Bochum, Centralhotel — Westphal,
Hanau , Hotel Epple — Wheeler, 2 Frl ., Melton
Mass , Rose — Wollen, Frl ., Baltimore, Viktoria¬
hotel — Würzner , Saarburg, Hotel Krug —
Woytyk , Fr ., Hultsehin , Zum Kranz.

Zacharis , Dresden, Hotel Krug — Zemig,
Hamburg , Grüner Wald — Ziegler, Hamburg,
Goldener Brunnen — Zook, Poaghkeepsie, Nas¬
sauer Hof — von Zschuchen, 2 Frl ., Neroberg-

i Hotel.

Wegen Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem

in Haus-

Total - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu 20 1°

Conrad Krell
Langgasse 14,Ecke Schützendofstrasse.

Nur gegen Barzahlung.
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels, Pensionen , Restaurants ete.
H

Wie die Sonne
Licht — Leben — Kraft

spendet , so wirkt verjüngendRu-bia -ci-tol“
auf Körper und * snren.

Ein Nervenstärkungsmittel ¥#wh*!!!£eh5w
allgemeiner u. sexueller Nervenschwäche

99

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glanzend begutachtet und warm
empfohlen.

n • i . . . ii Stüok 50 100 250
Freist der Tabletten

A

b

Mark 5 . S. 15.
Broschüren gratis und franko durch den Oeneralvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a.d. Namen . Rubiadtol “—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z173;l
Scfatttaenhof Apotheke , Iianggasse 11.

Heys Stoffwäsche
» »» __ u _ • r jii . L I almin . PInnant?

an« «fr Fabrik ron Mey& Edltch in Lripzlg-Ptagwitz
ist der beste Ersatz für Uineawäsche.
jElegant. Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Cart
Koch JT-, Ecke Kircbgasse u . Michele-
berg ; Cari Hack, Schreibmat .-Hdlg.,
Eheinstr . 37 ;Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd. Zange , Marktstr .il ; S. Retnecek,
iBleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker.
Mieheisberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei

S- Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
machten Verkaufsstellen.

iS * » hüte sielt TorVarhshrnnngen mit » ^ " llchenEHket-
L*«« » . Terp « k .~ gen , govrle demselben Mcncnnnwgcn.

Jedes Paket von Sr , Gentner 'a
Vellchenselfenpnlver

Goldperle
enthilt ein reizendes praktisches
u :: Geschenk. s ::

Alleiniger Fabrikant auch der so he-
liebten Schuhcrtme „Nigrin “ ;
Carl Centn or, Göppingen.

OiCOCO

Gegen
üblen Mundgeruch„Chlorodont11

vernichtet alle
gfüulntserreger tm
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleicht mffefarie!

Zähne blendend weih , ohne b. Schmelz zn schaden. Herrlich erstlich, schmeck. Zahncreme
s. Erwachs, u . Kind., t —6 Wach, ausreich., 1Ji,  Probetube 504. Jn d. Intern . Hhotene-
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp. u. Eratismuster direktv. Labs,
ratorium „Leo", Dresden 3 od. i . d Slpoth .,Drog .. grtl .-u.Parfümcrtcgeschästee^llLnl-VIeiehoreme
^ « Iilsra « bleicht Sesicht und Hände tn kurzer Zeit rein meid. Borzügl. erprobtes
unschädliche, Mittel gegen unschäne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelb,
gleite, Hautunreinigieiten . Echt „ Chlorocerame “ Tube 1 Ji.  Wirksam unke»
stützt durch Cblaroselle 60 JI vom Laboratorium . Leo' , Dresden 3. Erhältlich

>« potvekan , Drogerie » und Parfümerien . Depots tu Lüttsdaotn:
H Üüillv Gräk. Bebergaffe 39,

, Müllcr, BiSmarckring 31
. orzehl, Rbeinftr. 87,

Ehr. Tauber Nchf.. Airmgaltr.
Löivtn-Drog.. DrllriMr . 27.

Direkt an Private!
Versand von Einzclpaaren : Herren - u . Damenstiesel M . 5 .30,

LuxuSaussnhr . M 7.SO Nach». Umtausch gest. Kat. gr. u. ft. 36892
Deut5die Schuhmetropole Pirmasens 5j.

Magen-und Darmstörungen
Hellmidis Lebensbitter per Flasche Hk . 1.40.
Hellmichs Uerdauungstnnikuni per Flasche Mk . 2 .—

von A . HcUmich , Dortmund.
Weltberühmt , ärztlich empfohlen , höchste Aus¬

zeichnungen . (H. 219
In Wiesbaden zu haben in der fldler-Apotheke. zu

haben bei Kaufmann Carl Mertj, Wilhelmstr. 20.
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Königliche Schauipiele.
Geschloffen.
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Reiidenz«Cheater.
Vom 1. bis 30. August: Geschlossen.

Operetten-Tlisater.
/ Direktion : Mar I . Heller und Paul Bektermeier.

Dienstag, den 6. August, abends 8 Uhr:
NeubeitI Der Lockvogel. Neuheit!

Operette in 3 Akten von Alexander Engel und Julrus Horst.
* Musik von Leo Ascher.

Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Heinz Lindemann.

Hildebrand, Major a. D. Hcmz Wendenhofer.
Lotte ) - . . . . Alexandrme Reinhardt
Adi, ' \  dessen Nichten ' Else Müller
Wers. J . . . . . . e Erna v. Perfall
Ottokar Feld egg, Lotte's Gatte . * . . Paul Westcrmeter
Richard Würmchen, Privatier . . . . . Hans Degrach
Sabine , dessen Frau . Hansi Klein
Lillv, deren Tochter . Frizzr Werona
Frau Prätorius . Clara Zöllner
Emmy, deren Tochter . Erna v. Pcrzall
Kasimir Bennemann, Kaufmann . . . Hans Kugclberg
Leo Sandorf , Fabrikant . Erich Flügge
Hans Beckers, Apotheker . . . . . . Hans Werner
Paul Möller, Ingenieur . Erich Maiden-Deutsch
Doktor Romberg, Kurarzt . . - . . Walter Merz-Ludemann
Rosa, Dienstmädchen. Mary Meiner.

. Ein Piccolo . Max Bernhard
Kurgäste. Hotelpersonal.

Ort der Handlung; Abazzia. Zeit : Gegenwart.

Mittwoch, 7. : „Der fidele Bauer".
Donnerstag , 8. : „Parkettsitz Nr . 10„.
Freitag, 9. : „Morgen wieder lustrk". ^ „ „ . _ ,
Samstag , 10., Sonntag , 11. : Uraufführung : „Fraulein Detektiv .

Voiks-lliieater.
tBürgcrliches Schansvielbaus .l Direktion : Wilhelm^

Dienstag , den 6. August, abends 8.15 Uhr:
Das böse Fräulein.

Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von Rudolf Knesiel.
Spielleitung : Max Ludwig.

Philipp Harder, Gutsherr . . . . . . . Emil Römer
Manuela . . Magdalena Stoff
Konsistorialrat Salow . . . . Richard Bauer
Gerichtsrat Bernau . . . . . . . . . Max Ludwig

im Dienste
des Gutsherren

öiltmann, Verwalter
Katharina , Wirtschafterin
Friedrich, Jäger
Heinrich, Diener
Jean , Diener
Johannes Wald, Do-f-Schulmeister _ ,
Großmutter Stättler , eine alte blinde Bäuerin
Doris , deren Enkelin . . . . . . . . . ElM « Gitttcn
Ein Gerichtsdiener . Carl Bcrgschwcngcr
Ein Bauernbursche . . . . . . . . • J °h- ^.ct,l,n3a”n ,

Kinder der Dorfschule. — Ort der Handlung : Harder's Gut.
Ende 10.30 Uhr.

Adolf Willmann
Ottilie Grunert
Ottomar Bloß
Heinz Verton
Karl Gractz
Ferry Daubal
Lina Töldte

Mittwoch, 7., abends 8.15 Uhr : „'s Nullcrl".
Donnerstag , 8., abends 8.15 Uhr : „Preciosa .
Freitag, 9., abends 8 15 Uhr, neu einstudicrt: „Kcan .
Samstag , 10., abends 9.15 Uhr ; »Die Hochzeitsreise." „Alt-Wien"

Huswflrfige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag, 6., abends 7 Uhr : „Cavalleria rnsticana". Hierauf:
„Der Bajazzo".

Mittwoch, 7., abends 7 Uhr : „Der Rosenkavalier".
Donnerstag , 8., abends 7 Uhr : „Der Prophet".
Freitag, 9., abends V.8 Uhr: „M -Wicn".
(Samstag, 10., abends 7 Uhr: „Carmen".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr : „Tiefland".

Der Mutter größte Freude
ist einzig und allein

das sichtbare Gedeihen ihres Lieblings . Die nach der Entwöhnung oder bei gänzlichem Fehlen de,
Muttermilch in Frage kommende Nahrung ist bekanntlich nur die Tiermilch (^ uh- und Ziegenmilch ).
Der außerordentlich hohe Gehalt an Casein macht diese Milch jedoch dem zarten saNgttNffs-
«ragen schwer verdaulich und sind hierdurch Verdaunngsstörnngen insbesondere IN der heißen
Fahreszcit bei kleinen Kindern häufig wahrnehmbar . Nur der epochemachenden Erfindung des
vr . rned . Lahmann , der in seiner vegetabile » Milch das einzigste Mittel schuf, re Ticr-
milch in ein ganz feines zarrflockigcs Gerinnsel zu zerlegen und somit dem SaugUttgSNtage»
genehm und leicht verdaulich zu machen, ist es gelungen, den erwähnten Erkrankungen und ,o.
mit der Säuglingssterblichkeit mit Erfolg zu begegnen. Es sollte daher keine Mutter vr»
säumen , schon im zartesten KindcSalter ihres Lieblings die Dr . Lahmanns vegetabile Mtlch
zu verwenden und sprechen die bereits seit Über 39 Jahre » damit erzielten überraschenden Erfolge
für die hohe Bedeutung dieses Präparats . Auch magcnschwachen Personen , denen dcr loe,
nuß der unpräpariertcn Tiermilch versagt ist, kann der Gebrauch der vegetabilen Milch nicht warm gerug
empfohlen werden . Erhältlich in allen Apotheken , Drogen und einschlägigen Geschäften . F 159

Ausführliche Broschüren versenden die alleinigen Fabrikanten:

Hcwel St  Beithen , Cöln und Wien
Kaiser !. König !. Hoflieferanten.

■tr-inrinrwTTinnnmnrTTnmnn nnnnmaaaDnCTXnXiacmaDpcOJi ^ ^
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , 7 . Angast,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbruunen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre „Flotte Bursche“

Fr . v. Suppe
2. Stefanie-Gavotte Czibulka
3. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Strauss
4. Siehst du das Meer? Lied

Hedwig v. Knebel
5. Potpourri aus „Die Puppen¬

fee“ Bayer
6. Schloss, Polka schnell M.Kolb

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Schauspielhaus Frankfurt.
Mittwoch, 7., aveuds 7 Uhr : „Alt-Heidelberg".,
Donnerstag , 8., abends h,8 Uhr : „Alt-Frankfurt.
Freitag, 9., abends 7 Uhr : „Die Jungfrau von Orleans .
Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Dcr Biberpelz".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr: „Zapfenstreich".

Mimnrrlnrrrverem.
Heute Dienstag abend 8.31 Uhr:

Einholung der 11 Sieger
_ _ vom Kreisturnfcst Aschaffenburg vom

Hauptbabnhos mit Musik. Nachher .
Fcstkommei '» und Tan * in der Turnhalle.

36791  Der Borstand.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser“ D. F. Auber
2. Fantasie aus der Oper

„Madame Butterfly “ Pueciui
3. Fesche Geister , Walzer

Ed. Strauss
4. Arie aus der Oper „Stradella

F. v. Flotow
Klarinette -Solo : HerrR . Seibel.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Rose von Erin “ J . Benedict
6. Polnischer Nationaltanz

K. Scharwenka
7. Fantasie aus der Oper

„Traviata * G. Verdi
Abends 8.30 Uhr:

Abonnemcttts -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Deutschmeister Jubiläums-

Marsch Joh . Strauss
2. Friedensfeier , Ouvertüre

C. Reinecke
3. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
R. Wagner

4. Mein Lebenslauf ist Lieb
und Lust , Walzer Jos. Strauss

5. Jnbel -OuvertureC .M.v.Weber
6. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ G. Donizetti
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg , aus der Oper
„Tannbfiuser “ R. Wagner

Kurverwaltung Wiesbaden.
Eröffnung der Traubenkur

ab Donnerstag , den 8.Aug. 1912.
Verkauf von 8—12'/, Uhr
und 3V,—6V,Uhr in derTrauben-

kurhalle alto Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. August er., nachm. 3 Uhr werden in dem

Hause Helenenstratze 24 : „ .3 Klaviere, 1 Büfett . 1 Kassen-, 3 Spiegel -, 1 Elas -, 1 Wäsche¬
schrank. 4 Schreibtische. 1 Schreibmaschine. 1Trumeaux . 1 Chaise-

1 Partie Flaschenweine, 1 Partie leere Flasche». 1 Partie Stoffe,
1 Partie Schuhe u. Stiefel . Damenkleiber u. a. m.

öffentlich zwangsweise
Wiesbaden , den

egen Barzahlung versteigert.
- August 1912

Habermann,
Gerichtsvollzieher , Wattufer 12.

9917

Lieferungs-Ausschreiben

Neroberg.
Morg. Mittwoch , nachm. 4 Uhr

GrofteS 36642

ausgefübrt von der Kavelle des
Füsil.-Regiments von GerSdorff
lKurhess.1 No. 80 unter Leitung

ihres Obcrmusikmcistcrs
]E. Gottschalk.

— Eintrittsgeld 30 Psg . —

Die Lieferung des für die Landes -Heil - U. Pstegeanstalt
Eichberg im Rhcingau, Bahnstation Hattenheim erforderlichenBe¬
darfs von: 1) 30900 kx Roggenstroh, Flegcldrnsch, 2) 10090 kg
Roggcnstroh, Maschinendrusch soll vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen, die in den Angeboieil ausdrücklich
anerkannt sein müssen, liegen im Kasscnbüro der Anstalt zur Einsidst
offen, können auch von dort gcg. Einscnd. v. 50 Pf . bezogen werden

Liefcruugsangebote sind versiegelt und mit der Aufschrift:
„Lieferung von Roggenstroh" bis spätestens 31. August 1912 porto,
und bcsteLgeldjrci einzuseilden. F . 378

Bullenverkauf.
Ein znchtnntauglicher Gemeindebnlle soll ineistbictcnd

verkauft werden unb sind nach Einsichtnahme dcr Bedingungen die
Preisgcbote bis spätestens Do »» erötag . den 8 . dS. Mts ., abends
«2 «+**.. rtffesi Auf Ttirftitrr ent

36012
8 uf. Bürgermeister.

8 ttftr , verschlossen auf hiesiger Bürgermeisterei cinzureichcn.
" e», den 3. August 1912,

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell undtut Conrad Köchling, Ing..Ritglieb der Kammer beeidigterterichts-und Handelskammer-achverständiger, Büro Mainz,
Babnhofstrabe 8. Telefon 2754.
Ärissübrliche, lesenswette Bro
hllre kt'schüre kolteuirei. Erste Referenz.

Von der Reise zurück
Dr.Salfeld

Wilhelmstrasse 18 , II«
Fernspr . 561. w90>

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Jus'us

Liebig. Das Beste dervon
Welt. Misslingen ist ausge¬
schlossen. Die Backwerke

1
sind wohlschmeckender
salzen unübertroffen

I EU I II

durch den Reichtum an Nähr-

der ältesten Pudding-
pulver-FabrikDeutsch-
lands, seit ca. 40 Jah¬
ren eingeführt.

E, » Hergestellt aus
feinstem Maispuder , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr-
W°rte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

s

«

Bester Ersatz für
I Vanille in Stangen.

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

gehen einen süssen
Nachtisch, der durch

wirkliche Güte
überrascht. «

Man verlange ausdrücklich mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckerjunge “. 36754

Fabrik-Lager: Carl Diffmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph. 494.

I erlangenSie t
in allen “

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Krauter-Bittern
JYlarburg’s
Schweden-

König
Patentamtlich

eingetrageneMarke.

m Königlicher Hofspeditcur

kiJcttcnmayGP
| \ = = Wieabaden=

Abholnne :: Versendung
Leihkisten für Pianos,

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder. Spiegel. Figuren,

Lüsters, Kunstsachen.
Klaviere. Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicliez‘ nn S

Flügel, Hunde etc. 93'?0
Bureau: Hikoi«sstr. 3*

Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr. 1852

billig 10 PfundUta
45 Pfennig

ifftageiileadeii
Bel BerdauungsstSrungen . Appttilma "^

.verdorbenem Magen , Sodbreuneu . BlSvun»
MagensckiwäÄc, Magenkrampf . Uebelkett
Erbrechen, überhauptMagenbeschwkr»
jeder Art wirken

_ _ _ _ BÄÄ “ Mageutropfe»
ruic Balsam auf den Magen. Flasche 80 Pfg . K

-Jjinut  mit ** von 2HO  -
Einzig Cu ) » Marke — Berlin 1;

In Wiesbaden bei: Adler Drogerie . BiSmarckrln^ ^
F Alex!. Michelsberg 9: F Bernltein , Ellenbogengaffe 11,L. » >" $
Ö *. 46; %. Krad. Äitftr . 27; | Minor . Lch,valbach°r^ ^
C Portzcbl. Rhclnstr . 07; R. >sevb , Rbeinstr . H>1. F. Gm ^
Scharnhorstr . 12- « . Witzcl. Michelsberg 11. Bingen:
Schmtttstr . 14. Äiebrick: A. Krupp , Drogerie . Langeuschw
L. Rosenkranz. Brunnenstr . 17


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

